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Der Reichstag aufgelösk .

Der Beschlich- es Aeichskrabinells .
Berlin , 20. Okt. (Funkspruch.) Wie di« Telegraphen-Union

Erführt, hat da« Reichskabinett heut« abend um 7 Uhr beschlossen , dem
Reichspräsidenten di« Snslösnng de « Reichstags vorzu¬
schlagen .

Der ReichsprWdeuthwtdasAuflösuugsdrtretbereits
« « terzeichaet .
Am die Fortführung

-er bisherigen AutzenpvlMK.
* Safts , 20. Olt. (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Di« Bemühunge» de« Reichskanzler », die jetzige Regierung zu er-
d—itern um mit ihr bei sicherer Mehrheit die bisherige Außenpolitik» eiterzufShr «« , sind endgültig gescheitert. Daraufhin hat der Reichs¬
kanzler, da sich et» ander« gangbar« Weg nicht zeigte» in Ueber -
«instinnnnng mit dem gesamten Reichskabinett beim Reichspräsiden¬
ten die AuflSfung de» Reichstag» beantragt, um demBolke Ge »
legenhettgu geben , « ine solche Mehrheit zu schas¬
sen . D« Reichspräsident hat dem Antrag des Reichskanzlers ent¬
sprochen und nachstehend« *

Verordnung
erlassen:

»Parlamentarische Schwierigkeiten machen die Beibehaltung der
gegenwärtigen Reichoregierung und gleichzeitig di« Bildung einer
steue« Regierung auf der Grundlage der bisher befolgten Jnnrn-

Gd Autzenpolitik unmöglich . Auf Grund des Artikels 25 der Reichs -
Ufasfung löse ich deshalb den Reichstag auf."

Berlin » 20. Oktober 1924.
Der Reichspräsident gez. Eberl.
D« Reichskanzler gez. Marx.

Reuwahlen bis spSkefkeus
14. Dezember .

TU. Berlin, 20. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Wie di«
Delegraphen -Union erfährt , findet eine Vollsitzung de »
Refch,tage » nicht mehr statt. Die Reuwahlen werden
srühepen» am SO. November stattfinden . Da ab« in Preußen und
besten Landtagswahleu bevorstehen » hat man den Wunsch» diese mit
de« Neuwahlen zum Reichstag zu vereinigen. Wenn das gelingt,
1« « « de« die Neuwahlen zum Reichstag erst Mitte
Dezember erfolge«.

Da» Plenum de» Reichstags tritt vorher nicht mehr zusammen ,^iach Artikel 25 d« Reich»v« sass«ng wüsten die Neuwahlen spätestens60 Tage «ach der Auflösung, d. h. also falls die Reichstagswahl an
Eine« Sonntag stattfindet , spätesten» am 14. Dezember erfolgen.

Auch Auslösung -es preußischen Landtags ?
TU . Berlin , 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Wie wir

^ fahren , werden die Fraktionen des preußischen Landtags voraus -
stchtlich am Mittwoch oder Donnerstag zu der mit der Auflösungdes Reichstag geschaffenen Lage und ihrer Rückwirkung auf PreußenStellung nehmen. Es wird erwartet , daß die Fraktionen die
preußische Regierung auffordern werden, den Landtag eien »
falls aufzulösen , um durch die Zusammenlegung der Wahlenim Reich und in Preußen einen weiteren Wahltag in den aller¬
nächsten Monaten zu vermeiden , der notwendig werden würde , weilder neue Preußische Landtag verfastungsgemätz bis zum 20. Februar1325 gewühlt sein muß. Es ist damit zu rechnen daß die preußische
Regierung '

sich diesem Antrag der Parteien nicht widersetzt , das
Kabinett vielmehr die Auflösung beschließen wird .
Die entscheidende EntschließungderDemokraten

. * Berlin , 2p. Olt . (Funkspruch ) . 6 .40 Uhr . Die demokratische
^ ichstagsfrattion übermittelte dem Reichskanzler durch ihr« Vor¬
sitzenden Koch und Erlelen,; folgende Entschließung : Die deutsch-
Demokratische Fraktion hat wiederholt erklärt , daß nicht der geringsteMund für die Herbeiführung einer Regierungskrise Vorgelegen hat .-l>enn der Herr Reichskanzler stch entsprechend dem Geist der Ver-
msfung entschlösse, unbekümmert um dir schwankende Haltung ein-ielner Fraktionen mit dem jetzigen Kabinett vor den Reichstag zuI^ ten, st» würde dieses Kabinett vor dem Reichstag ein glattes Ver-
? *wensvotum erhalten . Die schwere außenpolitische Gefahr , die mit

Einbeziehuna der Deutschnationalen in das Kabinett bei ihrerj^mcheren außenpolitischen Haltung verbunden ist , hat die deutsch--7 >uokratisck « Fraktion wiederholt zu dem Beschluß veranlaßt , eine
Imseitig« Vergrößerung des Kabinetts nach rechts nicht mit ihrer^ rantwortung zu decken .

B̂eratungen der Fraktionen .
. * Berlin , 20. Okt. (Funkspruch.) Infolge der Reichstagsauflösung-?bEn fast sämtliche Fraktionen für Dienstag vormittag Sitzungen" Gerufen , in welchen sie zu der neuen Lage und zu den NeuwahlenStellung nehmen wollen. Die Sitzung der sozialdemokratischen'" Eion findet erst am Mittwoch um zehn Uhr statt . Vor der mor¬
gen Fraktionssitzung der Nationalsozialisten findet eine Sitzung
. * Vorstands der Partei mit den Vorständen der preußischen Lan »
. ?"ErLände statt . Auch der Reichsparteivorstand der Demokratenttitt « n morgigen Dienstag in den Räumen des Reichstag zu einer

zusammen .

Die Aufnahme in Paris.
F. H. Paris , 20 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Nachricht von der Reichstagsauflösung traf in Paris zu spätein, um auf der abendlichen Pressekonferenz der französischen Zei¬

tungsvertreter auf dem Quai d'Orsay kommentiert zu werden . Aufeine private Anfrage auf dem Oai d'Orsay wurde unserem Korres¬
pondenten erklärt , daß man dort die Auslosung begrüße , weil
man hoffe , daß die 'Neuwahlen zum Reichstag eine mehr nach links
gerichtete Mehrheit ergeben würden , faoaß sich die Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Frankreich angenehmer gestalten könnte.

Der Wahlkampf in England .
Die Konservativen hoffen ans eine abfvlnte Mehrheit

v. v . London , 20. Ott. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Wahlbewegung wurde heute außerordentlich heftig betrieben .Es wurden nicht weniger als 25 Wahlversammlungen abgehalten .
Lloyd George war es vor allem , der mit größter Heftigkeitdie Politik des Kabinetts Macdonald angriff . Er beschuldigte das
Labourkabinett , Rußland eine Anleihe zu gewähren , welche den Ruindes englischen Weltreichs und sogar eine Revolution in Groß-
britanien herbeiführen könne .

Am Hauptfitz der Konservativen behauptete man
heute neuerlich, daß, wenn alle Wähler ihre Pflicht erfüllen würden ,die konservative Partei im nächsten Unterhaus die Mehrheitüber die beiden anderen Parteien besitzen würde . Man
verhehlt stch aber nicht, daß insbesondere im Üsten von London
der Wahlkampf schwer sein wird und daß es dort kaum möglich seinwird , die Kandidaten der Labourpartq zu besiegen .

Die liberale Partei verteidigte sich heute in einer Erklärung
von neuem gegen di« Beschuldigung, daß sie ein geheimes Abkommen
mit den Konservativen abgeschlossen hätte . Es handele sich in jedem
der einzelnen Fälle , wo liberale Kandidaten sich zurückgezogen haben,nur um lokale Abmachungen, ohne daß die Zentralleitung der Partei
hierbei « ingreifen mußte.

Mehrere konservative Blätter raten ihren Wählern , für den
liberalen Kandidaten jedesmal zu stimmen, wenn dieser einem Kan¬
didaten der Labourparty gegenüberstehe. Die liberale Presse da¬
gegen erklärt , daß die Liberalen keineswegs verpflichtet seien, für
die Konservativen zu stimmen und daß die liberalen Wähler ihre
Stimme so abgeben könnten, wie es ihnen ihr Bewußtsein vorschreibe .
Allerdings muß dabei bemerkt werden , daß die meisten liberalen Kan¬
didaten ihre Kandidatur zu Gunsten von Konservativen zurückzogenund daß sie auch in den Wahlversammlungen bereits wiederholtin den letzten Tagen auftraten und ihren Anhängern die Stimmab¬
gabe zu Gunsten der Konservativen empfahlen .

Am die Finanzminiflerkonferenz .
F. H. Paris , 20 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegenüber allen anders lautenden Nachrichten kann mit Bestimmt¬heit versichert werden, daß am 27. Ottober kein« Beratung der alliier¬ten Finanzminister stattfinden wird . An diesem Tage werden nur
Finanzsachverständige Englands , Belgiens , Italiens und
Frankreichs in Paris zufammentreten , um die spätere Beratung der
Finanzminister vorzubereiten . Für diese selbst kann aber ein be¬
stimmter Zeitpuntt um so weniger in Aussicht gestellt werden, als
erst die Entwicklung der politischen Situation in England abgewattetwerden muß. Die Finanzsachverständigen werden zunächst einmaldie finanzielle Bilanz der Ruhrbesetzung aufftellenund werden die Einnahmen aus dem Ruhrgebiet feit dem Januar1923 unter den Alliierten aufteilen . Sobald darüber eine Einigungerzielt sein wird , wird sich die Revarationskommission mit der Auf¬teilung beschäftigen. Es wird aber zweifellos versucht werden , Ver¬
änderungen der Prozentsätze herbeizuführen , wie sie in Boulogneim Frühjahr 1920 ausgestellt worden waren , weil Frankreich sich mitden damals bewilligten 52 Prozent der deutschen Reparationszah¬lungen nicht mehr begnügen will .

Mussolini un- -as Genfer ProlvKoll .
F. H. Paris , 20 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Mussolini empfing heute die italienischen Delegierten beim Völker¬bund . Er beglückwünschte sie zu ihrer Haltung , behielt sich aber

seine Entscheidung bezüglich des Protokolls , das in Genf beschlossenwurde , vor . Die „Agencia Volta " erklärt , daß damit nicht gesagt sei ,daß Mussolini sich dem Protokoll widersetze . Er wolle es erst prü¬fen, bevor er Beschluß faste .

Beginnende Räumung von Düssel-orf?
Allgemeine Umgruppierung ?

TU . Düsseldorf , 20. Ott . (Drahtbericht .) Am Samstaghat ein Bataillon Jäger Düsteldorf verkästen . Die freigewordenenQuartiere sind für die aus Dortmund zu erwartenden Truppen be¬
stimmt, die aber , wie man glaubt , nur ein bis zwei Tage in Düstel¬dorf bleiben werden. Man erwartet eine allgemeine Umgrup¬
pierung der militärischen Formationen , um die Besatzungsttuppen
zu verringern . Schon jetzt sind zahlreiche Gebäude frei ge¬worden , was in erster Linie darauf zurückzufiihren ist, daß die
Regie ihren Betrieb allmählich einstellt und die Micum nicht mehr
existiert. Die Besatzunasmacht legt stch die allergrößte Spar¬samkeit auf , weil auf Grund des Londoner Abkommens Frankreichdie Mieten und die sonstigen Quartirrkosten zu tragen hat .

Zum Abbau - er Regte .
TU : Dortmund , 20 . Ott . (Drahtbericht .) Die Uebergabe der

Strecke Dortmund —Bochum an die deutschen Behörden soll nachden bisherigen aber nicht endgültigen Bestimmungen am 6. Novem¬
ber erfolgen.

Neuwahlen .
* Nun also doch! Nach unendlichem Hängen und Würgen haben

sich die in Berlin endlich zu dem Entschluß durchgerungen, dem
grausamen und entsetzlichen Spiel ein Ende zu machen und den gor¬
dischen Knoten der Dauerkrise durchzuhauen. Nach kaum vier»
monatlicher Lebensdauer hat der Reichspräsident gestern einen
Reichstag nach Hause geschickt , mit dem auf die Länge ja wirklich nicht
durchzukommen und zu arbeiten war . Die Frage bleibt , warum
man eigentlich dem deutschen Volk die Tragikomödie dieser Re¬
gierungskrise so lange vorgespielt hat . Die Großkopseten der Par¬
teien werden sich darauf berufen , daß man zuerst alles habe ver¬
suchen müssen , um auf friedlichem Wege zu einer erträglichen Lö¬
sung zu gelangen und den bitteren Kelch an uns — will sagen : an
den Abgeordneten — vorübergehen zu lasten. Eine solche Argu¬
mentation läßt sich nur aufbauen auf der Voraussetzung der Eharak -
terlosigkeit und Wankelmütigkeit der politischen Parteien und Frak¬
tionen . Wenn ja nun auch in dieser Beziehung längst der einfachste
Mann aus dem Volke den naiven Glauben verloren hat , so wäre es
doch schöner und praktischer gewesen, wenn man wenigstens die
Fassade gerettet hätte . Die Deutsche Volkspartei hatte doch schon seit
Wochen ihren Standpunkt eindeutig dahin präzistert , daß sie nur noch
in einer nach rechts erweiterten Regierungsmehrheit Mitarbeiten
wolle. Die Hoffnung, daß man also mit der bisherigen Minderheits¬
koalition weiter laborieren könnte, konnte nur eine Spekulation auf
die Schwäche und Wandlungsfähigkeit der Deutschen Volkspartei fein.
Bei den Demokraten lagen die Dinge ebenso , seit dort die Fraktion
die Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen verweigert und seit
sich Herr Gehler aus Parteidisziplin mit seiner Fraktion identisch
erklärt hatte . Nachdem man in diesem Reichstag doch schon
einmal einige eklatante Beispiel« des plötzlichen Unfalls erlebt hatte ,
glaubten diejenigen , die in vorderster Front die Knlisten schoben und
bogen, daß ein llmfall mehr oder weniger bei der einen oder cm-
deren Partei schließlich auch kein Beinbruch mehr sei , wenn dieses
Parlament , in dem die Faktoren des persönlichen Eigennutzes und
die Tendenz zur Seßhaftigkeit bei der Freikartenverlängerung und in
der ganzen ersten Krise im August so taghell in den Vordergrund
traten , nur nicht um die gesicherten Diäten gebracht zu werden
brauchte. Es hätte dem Ansehen des Reichstag» nichts geschadet , wenn
der gesttige Entschluß schon Wochen vorher gefallen wäre . Es gab
doch nur zwei einfache Fragen nach rechts und nach links . Die
Deutschnationalen haben ihre Antwort gegeben, indem sie stch zur
Fortführung des bisherigen außenpolitischen Kurses bekannten . Die
Entscheidung des Zentrums war parteitaktisch und politisch durchaus
verständlich, weil natürlich eine reine Rechtsregierung ohne die De¬
mokraten, — vor allem angesichts der Strömungen auf dem linken
Zentrumsflügel — ebenfalls nicht zahlenmäßig stark genug gewesen
wäre . Die Demokraten hätte man darum schon viel früher vor
das Ja oder Nein stellen können. Aber die Regisseure dieser Krise
haben nach allen Seiten die mephistophelisch « Forderung aufgestellt:
„Du muht es dreimal sagen!" Gestern haben dann die Demokraten
ihr Nein nochmals bestätigt , und damit war das Spiel zu Ende.

Allerdings haben die Demokraten die endgültige Absage, die sie
gestern dem Kanzler in einem Brief mitgeteilt haben , nicht ein¬
stimmig beschlossen. Beinahe eine Hälfte der Fraktion wollte andere
Woge gehen. Aber Herr Getzler konnte natürlich seine Frattion
nicht preisgeben , wenn er nicht den parteipolitischen Boden unter
den Füßen verlieren wollte. Die Deutfchnationalen waren in ihr«
Taktik sehr vorsichtig , indem sie die wiederholten Fragen des Kanzlersbis zur Entscheidung der Demokraten zurückstellten und stch damit
offiziell von der Verantwortung für die Auflösung fernhielten . Außerder Auflösung wäre in dieser Lage dem Kabinett nur noch der Rück¬
tritt offen geblieben . Die Regierung hat sich aber — und das ent¬
spricht wohl auch bester dem Geist des Parlamentarismus — ent¬
schlossen , in der gleichen Weife vorzugehen, wie das Macdonald in der
ähnlichen Situation , nur eben schneller , entfchlostener und ohne zuviele Winkelzüge getan hat . Es lag kein Mißtrauensvotum vor,
sondern nur die Notwendigkeit für die Regierung , zur Durchführungder außenpolitischen und in der Rückwirkung innenpolitischen Auf¬
gaben eine geschlossene und tragfähige Mehrheit zu schaffen . Da
das in der jetzigen Zusammensetzung des Reichstags nicht möglich
war . appelliert sie an das Volk . Außerdem mußte in Rücksicht ge¬
zogen werden, daß der Rücktritt der Regierung den Weg frei gemacht
hätte für die Neubildung einer Linksregierung auf der Grundlageder Weimarer Koalition , die ja zum mindesten den Wahlkampf
hätte stören können und den Wahlapparat in der Hand gehabt hätte .Die Regierung dürfte sich weiter gesagt haben , daß die wichtigen
außenpolitischen Verhandlungen in der Zeit bis zu den
Wahlen von einem gcfchästsführenden Kabinett nicht zu führen sind .
Auf der anderen Seite wird man die außenpolitischen und wirtschafts¬
politischen Rückwirkungen der Auflösung und eines Reichstagswahl -
kampfes nicht übertrieben ängstlich einzuschätzen brauchen, zumal ja
die Anleihe bereits vollkommen abgeschlossen ist . Andere Dinge er¬
fordern zwar immer noch vorsichtige Tattik , vor allem die Frageder Militärkontrolle . die in den Erwägungen der Regierung in den
letzten Wochen eine gewiste Rolle gespielt hat . Eines der Argumente
für Herrn Marx , wenn er nicht ohne die Demokraten die Regierungmit den Deutschnationalen machen wollte , war ja gerade seine Furcht,daß ein solch entschiedener Ruck nach rechts den Abschluß der Kon-
trollverhandlungen noch weiter erschwert und die Franzosen veran¬
laßt hätte , Bedingungen zu stellen , die eine Hinauszögerung der
Räumung der Kölner Zone am 10 . Januar bedeutet hätten . Nacheinem befriedigenden Ergebnis dieser Verhandlungen , auf die Herr
Marx bis Mitke Dezember rechnet , käme vielleicht auch für ihn ein«
einfeittge Erweiterung nach rechts nicht mehr ganz außer Bäracht ,vor allem , wenn der Ausfall der Wahlen nach dieser Richtung weisenwürde . Im Sinne dieser Verquickung innen - und außenpolitischer
Argumente würde eine Hinauszögerung des Wahltcrmins auf den
letztmöglicksten Termin liegen.

Der Aufmarsch der Parteien in diesem Wahlkampf wirS»
sich wesentlich anders gestatten , wie das bei einer Auflösung im August



« rite L. « r . 45 <V Ktahif <9e VrrfTe sMorftotmtS - abe ^ SMntfSteß , hat TI . Oktohar 1923 *
der Fall gewesen wäre . Damals hätte « di« DeLtschnaiianalea allein
di« Verantwortung für die Aulflösung übemehmen müssen . Mit
der Spaltung der deutschnationolen Fraktion in eine Hälfte Ja -
Sager und in ein« Hälft « Nein-Säger hat ste damals diese Gefahr
vmischPst, und nachträglich hat st« sich auch ganz offiziell zu den Grund¬
sätzen der bisherigen Außenpolitik bekannt. Damit wäre die Grund¬
lage für die notwendige Durchführung der Londoner Beschlüsse ge¬
geben gewesen , wenn di« Demokraten die Zusammenarbeit mit den
Deuifchnatlonalen . die umgekehrt iticht mehr abgelehnt wurde , hät¬
ten verbuchen wollen. Bei einer Auslösung im August Hütten die
Regierungsparteien der Mite als engverbündete Arbeitsgemeinschaft
den Kampf gegen rechts und links geführt : jetzt stehen dir Demo¬
kraten etwas abseits , ulld Deutschnatiionale, Deutsche Volkspartei und
die Mehrheit des Zentrums stehen näher beieinander . Es würde
wahrscheinlich die parlamentarische Situation und die Wetter¬
führung der bisherigen Außenpolitik erleichtern, wenn die .Gruppe
dieser drei Parteien etwas gestärkt in den neuen Reichstag zurück¬
kehren würde , wenn innerhalb dieser Gruppe das Gleichgewicht durch
ein« möglichst gleichmäßige Anzahl der Mandat « in den drei Par¬
teien hevgcstelli würde und wenn weiter die demokratischen Wvhl -
orgapisationen bei der Aufstellung der Kandidaten diejenige Rich¬
tung stärker bevorzugen würden , die gegenüber dem gestrigen ab¬
lehnenden Dchchlnß der demokratischenFraktion in der kleineren Oppo-
sttionshälfi « stand. Es ist mkt der Möglichkeit zu rechnen , daß die
bäuerlichen und gewerblichen Kreise der Demokraten nach rechts ab -
wandern werden , wenn dieser Notwendigkeit nicht entschieden Rech¬
nung getragen wird , wle auch wohl auf der anderen Seit « der
innere KonM'tt bei den Deutschnationalen und die Werbekraft diw
Erfolges der bisherigen Außenpolitik sich irgendwie auswirken dürf¬
ten . Es kommt bei alledem nicht darauf an , ob die eine oder andere
Partei etwas mehr Mandate gewinnt , sondern einzig darauf , da''
endlich einmal ein arbeitsfähiger Reichstag mit einer tmgfähig !"-
in stch im Gleichgewicht befindlichen und innerlich möglich geschlos¬
senen Mehrheit zustande kommt.

Brauns für die RttMizierung
-es Washingtoner Abkommens .

TA. Duisburg , 20. Ott . (DrahiLerichi .) Anläßlich des 23- jäh¬
rigen Bestehens des Christlichen Metallarbeiterverbandes fand ge¬
stern früh In der HIestgen stävtlschen Turnhalle eine Festversammlung
statt , in der Reichsarbertsminister Brauns n. a . ausführie : Nach
den Deratungn , die wir in Bern mit den Arbeitsministern von
Frankreich, Belgien und England hatten , dürfen wir zuverstchtlich
hoffen, daß stch die Ratifizierung des Washingtoner Abkommens auch
in Deutschland trotz unserer schwierigen Nerhältniste durchführen
lassen wird . Ich bin sogar fest dapon überzeugt , daß die Rcichs-
regierung diesen Weg beschielten wird . Für die durchgehenden Eonn -
tagsbeteriebe wollen wir so lange nicht warten , sondern hier Wandel
schaffen , sobald wie möglich . (Lebhafter Beifall .) Dr . Brauns er¬
klärte weiter , daß die Arbeiterschaft keinen Anlaß zum Pessimismus
habe. Der Christliche Metnllarbeiterverband werde mit Mut und
Vertrauen weiter voranschreiten zum goldenen Jubiläum .

Dte Snkelgnungslifle der Tschechoslowakei .
TU. Aussig , 20. Oktober. (Drahtbericht .) In Prag finden ge¬

genwärtig zwijchemninisterlekl« Beratungen statt , in denen das Ver¬
zeichnis jener reichsveutschen Gruben , Hütten , Bäder , land - uns
forstwirtschaftlicher Besitztümer sowie Eisenbahnen aufgestellt wird ,
die di« tschechische Regierung auf Grund des Artikels 297 des Frie¬
densvertrag » gegen Entschädigung enteignen kann. Das Verzeichnis
wird in nächster Zeit dent zuständigen Schiedsgericht zur Entscheidung
unterbreitet werden.

JJB. Rewyork, 20. Okt. (Eigener Kabeldienst.) Wilhelm
F r a n tz e n aus Bremen , ein hervorragender Kenner des Jiu -Jitsu ,
ist hier eingetrofken, um auf Anregung des Inspektors Fay bei der
Newtzorker Polizej hie Kynst der Selbstverteidigung den Rswyorker
Polszisten In regelmäßigen llnterrichtskursen beizubringen .

Ein eslnisch-rusiischer Konflikt.
, OX Reval . 20. Okt . (Drahtbericht ) . Das estnische Außenmini "

sterinm gibt bekannt : In der Vertretung Estlands in Moskau sinddeninächst Veränderungen zu erwarten . Diese Veränderungen seiendurch das Verhalten der Sowjetregierung notwendig geworden, welchegegenüber der estnischen diplomatischen Vertretung die Rücksichten nichtgewahrt habe, welche als Folge der Unantastbarkeit ausländischerDiplomaten zu beachten sind . Die Vertreter Estlands würden durchAgenten der Tscheka nicht nur ständig überwacht, sondern sie seiensogar der Spionage verdächtigt worden . Die Sowjetpresse ergehe sichin beleidigenden Artikeln .gegen Estland und seine Vertretung . Der
estnisch« Gesandte Birk werde vermutlich zurücktreten und der zurzeitauf Urlaub in Estland weilende MilitärattachöKapitän Maser werde
ans seinen Posten nicht mehr zuriickkehren. Abgesehen von diesen Maß¬nahmen will das estnisch« Außenministerium die Frage der Beziehungen
zu Sowjetrußland einer Revision unterziehen . Eine entscheidendeBesprechung wird nach der Rückkehr des Außenministers Pusta ausGenf stattfinden .

Der Grenzschutz an der estnisch-russischen Grenze ist verstärkt worden.Aus Rußland sind in letzter Zeit häufig kommunistische Blätter in
estnischer Corache eingeschmuggelt worden , da sämitliche kommunistischeOrgane in Estland verboten sind.

Aachklänge zur Zeppelinfahrt.

Das Klaus Romanow und das Zarenmanifest .
O .E . Paris . 20. Ott . (Drahtbericht .) In den russischen Emi -

grantenkreiscn in Frankreich verlautet , daß die Zarin Maria Feodo-
rowna , die Witwe Alexanders ID ., ihre Zustimmung zu der An¬
nahme des Zarentitels durch den Großfürsten Kyrill nicht zu er¬teilen gedenkt . Bekanntlich hat ein großer Teil der russischen Groß¬fürsten Kyrill auf den Zarentitel bereits anerkannt .

Eine Aede Aitiis.
20- Dkt . (Dvahtbericht) . Der frühere italie¬nische Ministerpräsident N i t t i führte in einem Vortrag , den er mKopenhagen gehalten hat . u , a . folgendes aus : Der Versailler Artikel231, der die Verantwortung für den europäischen Krieg ausschließlichDeutschland und dessen Alliierten zuschiebt , hat keine Bedeutung ,weil es eine Erklärung ist, die von den Siegern gemacht wurde. Dasgrößte Unrecht der Verträge ist , eine Lage der Ungewißheit geschaffenzu haben , eine Trennung zwischen Siegern und Besiegten. Selbstdas System der Reparationen beruht auf Schadenersatz, der nicht nurvon den Generationen des Krieges und denen, die darauf folgen,sondern auch von den Generationen , die bei Schluß des Krieges nochnicht geboren waren , bezahlt wiid . Heute hat das ganze Europa ,selbst nach der Entwaffnung der Bestsglon eine Million Männer mehrunter den Waffen als 1913 und gibt drei Milliarden Franken mehraus als damals . In der Tat finden sich die Besiegten nicht in dieernsten Fehlgriffe , so di« Wegnahme Oberschl siens . in den Trichter vonDanzig und in die Teilung der ungarischen Bevölkerung . Das ganzeEuropa hat stch vom kontinentalen Kreditor in den

kontinentalen Debitor verwandelt . Das verminderte Kauf-oermögen der Besiegten bat den ganzen Handel des Erdballs gelähmt.Der Dawesplan ist die Nernern" nq dessen , was man verkündet batte .Selbst um zu zahlen, muß Deutschland eine Anleihe bei seinen Kredi¬toren anstiehm-'n . Wäre es nicht einfacher gewesen , man hätte esüberhaupt nickst in diese Lage ver' etzt ^ Die lebten Konferenzen inLondon und Genf waren ein ? kwmne auf den slkrieden Di - Mehrheitist , daß man in den alten JO ' -sianen iortfährt . Man bebakt den
ganzen Mechanismus der Zerstörung bei und stricht vom Frieden .

Die französischen Zeitungen werden keurer.
F . ll . Paris , 20 . Okt . (Drahtmeldung rmferssBerkchtekstatterS .fsDer Verband französischer Zeitungsverleger entschloß stch heute .

abend zu der außerordentlich schwerwiegenden Maßnahme , den
Preis der Zeitungen vom 1 . November ab von 15
auf 20 Centimes zu erhöhen . Begründet wird .diese Maß¬
nahme mtt der außerordentlichen Stchgeriing des Papierpreises . Man
habe lange Bedenken getragen , die Prskserböhung vorzunehmen, die
allgemeine Wirtschaftslage gestatte aber nicht , diese Maßnahme noch
langer crufzuschieben.

= Die Berichte über die Fahrt des Zeppelins sind, wie aus
Rewyork berichtet wird , schon aus den Zeitungen verschwände «.
Die Massen dagegen stehen immer noch unter dem Zauberder großen Ereignisse. Am Freitag abend war der Berichterstatter
der „Köln . Ztg .

" in einem großen Kino Newyorks Augenzeuge einer
rührenden Szene. Gegen 10 Uhr abends erschienen 11 Mann vos«Maschinenpersonal des Luftschiffs . Die Leitung des Lichtspiel¬
theaters lud sie in die beste Loge ein und von der Bühne wurdr
ihre Anwesenheit mitgeteilt . Ein riesiger Beifallssturm erhob sich»der stch noch verstärtte . als das Licht au > die Loge qelentt wurde und
die Deutschen Fähnchen mit den amerikanischen Farben schwenkte«»

Blickt man heute aus die letzten aufregenden Tage zurück, so kan«
man erneut zusammenfassend sagen , daß kaum ein Ereignis in höhe¬rem Maße dazu angetan gewesen sein könnte, die in letzter Zeit mehrund mehr zunehmenden Sympathien des amerika -
nifchen Volkes für Deutschland zu steigern , al , dir
Fahrt des Z . R . 3"

. Dem Durchschnittsamerikaner imponieren tech¬
nische Leistung und Svortsgeist vielleicht mehr als sonstige mensch¬
liche Fähigkeiten . Von diesem Eesichtspuntte aus beurteilt er de« '
transatlantischen Flug , und da ihm Erfolg beschieden war , ein Er¬
folg. der alle Erwartungen überstieg, steht er nicht an . herzlich und
rückhaltlos seinen Beifall zu bekunden -

In Rewyorter Geschäften sind Umschläge von Briefe «
ausgestellt , die mit „Z . R 3" hierber befördert wurden und eine«
besonderen Luftpost st empel tragen . Das große WarenhausMacy hat eine Sendung Rosen und Orchideen aus Berlin erhalten ,die ganz ftisch in Rewyork ankamen und im Namen der Firma dem
Präsidenten Coolidge überreicht wurden. Die Blätter fahren fort ,
reichliches Vildermaterial über Z . R . 3 zu veröffentlichen, und auch yin dieser Woche noch wird das Interesse an dem Luftschiff rege er» ^halten werden durch die kinomatographischen Wochen¬
schauen , in denen die Ankunft in Lakehurst diesmal in dem Vor¬
dergrund aller Ereignisse steht. Die Handelskammer von Los
Angeles , dessen Namen Z- R - ? nun bald tragen wird , hat Staats¬
sekretär Wilbur telegraphisch gebetey, das Luftschiff sobald als mög*
lich einen Flug über den ganzen Kontinent nehme «
zu lassen damit es auch die Stadt besuchen könne, derenNamen es nun bald tragen wird.
Z . R . 3 noch immer tm Mittelpunkt - es FnlereffeS

. (Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)
J . S. Ncwqort , 20. Oktober. Nicht weniger als 50 000 Mensche«

strömten gestern und am Samstag aus allen Teilen de» Ostens nach
dem Flugplatz von Lakehurst, um sich Z . R . g anzusehen, der immer
noch im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses steht. Eine stark«
Mannschaft von amerikanischen Marinesoldaten bewachte die Hall«
und ließ niemand weiter als bis auf 50 Bards an die Halle Hera«.
Mitglieder der deutschen Mannschaft vermischten stch ungezwungen
mit der Menge der Besucher , die ihnen herzlichen Beifall ausdrückt«
und nicht genug Fragen stellen konnte. Z . R . 3 ist bereits teilweisß
mit Helium gefüllt . K —*

Ein amerikanischer Marinelag .
(„Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .S. Rewyork, 20. Okt . Präsident Coolidge gab heute i«
einem offiziellen Schreiben seine Zustimmung zu dem geplante «
Marinetag und setzte oen 27. Oktober, den Geburtstag des verstor¬
benen Präsidenten Roosevelt als Datum an . In seinem Brief «
drückte er die Hoffnung aus , daß der Tag der allgemeinen Abrüstungin allen Ländern nicht mehr ferne sei.
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Tages -Anzeiger.
F. H. Paris , 20 . Ott , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zaglul,Pascha ist -in Alexandrien « ingetroffen und
wurde begeistert empfangen.

(NSYcrez gehe im Inseratenteil .)
DienStaa, de« 21. Oktober .

LaubeStbeater : Die Zauberflöte, 7—10 Ubr .
Änloifcnm : Bariete- VarltcLurlg ! ' 8 Ubr.Kriedrtchöhof: Oeffeutlicber Vortrag „Wege zum glücklichen Lebe» -

8 Ubr .

Badischer Kunslverein .
Der siebzigste Geburtstag von Professor Paul von Raven¬

stein gibt Anlaß , eine umfängliche Ueberfchau über fein malerischesWerk zu veranstalten , das einen festen Bestandteil der Karlsruher
Landschaftsmalerei ausmacht , so wie ste sich um di« Jahrhundert¬wende als eingebürgerter Begriff darstellte. Die Probleme des
plein tdi , des freien Lichts, im Gegensatz zu der einseitigen Atelier¬
malerei mit ihren künstlich hergestellten und regulierten Verhält¬
nissen . hatte , von Westen kommend , auch in Deutschland ihren Ein¬
zug gehalten und an Prof . Schönleber einen begeisterten Ver¬
treter gefunden. Er hatte im obersten Stock des neuen Atelier -
Gebäudes unter der Glaslaterne des wurmartigen Aufsatzes , wo das
Licht von allen Seiten einstel, große Natur -Stilleben aüfgebaut , die
ein treffliches Studienmaterial abgaben , das dann freilich auf Reisenin die Umgebung sowie nach Nord und Süden seine wichtigste Er¬
gänzung fand. Zu den ersten Schülern Schönlobers , der 1880 nach
Karlsruhe kam, gehörte mit Kallmocgen, Kampmann , Roman und
Petzet auch Paul von Raven st ein , der vorher bei Güde
studiert hatte bis zu dessen Weggang nach Berlin - Mit der Nennungder Schul» und Zeitgenossen Ravensteins ist auch dessen künstlerischeArt umschrieben- Zwar hat jeder von ihnen seine eigene Note , seine
eigene Veranlagung und motivliche Auswahl , aber ein gemeinsames
Gefühls umschlingt ste doch.

P . v. Raven >tein hat diese Note bis ins hohe Alter unentwegt- eibehalten , und es spricht für seine Persönlichkeit, wie für die Güte
der Schule, der er entstammt , daß auch seine letzten Werke keine Ab"
schwächung , kein Nachlassen verraten . Sie sind vollkommen auf der
Höhe seiner früheren Leistungen, vielleicht sogar etwas farbenfroherund heller , als die älteren Gemälde. Atmosphärische BehandlMigeines landschaftlichen Ausschnittes, die Erreichung einer besonderen* Stimmung ist füt sie charakteristisch . Für einen gewissen roman¬
tischen Einschlag spricht die Mondnacht am Wasser (von 1895) ,
wo die Lichter wie Helle Flocken über die dunkle Fläche verstreut
sind . Von italienischen Reisen berichten eine ganze Anzahl von
Bildern : Der abendliche Marktplatz in Ass isst (1884t mit seinem
Menschentreibcn; die schäumenden Wasser bei Nervi ( 1883) mit
ihrer einheitlichen, dllstern Farbbehandlung : die Wäscherinnen in
Tivoli (1889) und der Brunnen in der C a m p a g n a (1890 ) mit
den zwei Reitern unter dem magisch blauen Himmel mit der Mond¬
sichel , bis hin zu dem Brunnen unter den schweren Bäumen , mit
Pferden und langhörnigen Ochsen (von 1924) , ein Bild , das farbig
auf einen stärkeren Klang gestimmt ist-

Sonst bat P . von Ravenstein , der gebürtige Schlesier (geboren
21- Oktober 1854 in Breslau ) , aus der Umgebung Karlsruhes
manchen Vorwurf geholt, wie sein großes Bild vom D u r I a ch e r
W a l d in der hiesigen Kunsthalle beweist - Ein Gegenstück dazu bildet
die Baumgruppe (von 1899 ) mit den braunen -Holzbeigen, und noch
mehr der Tauige Morgen (von 1924) , der eine Waldlichtung
mit liegenden Stämmen und Baumstümpfen im Vordergrund zeigt,
während die Tannen des Hintergrunds vom Dunst der Frühe um»
schleiert stehen . — Ein Blick auf das Karlsruher Schloß vom

bäSchloßpark her (1923) , eine Donaulandschaft mit den park¬
artigen Baumgruvpen unter grauen Wolken (1919) und schließlichder helle, freundliche Scptemberabend mit den weidenden
Kühen unter lichtem Himmel, zeigen, wie sehr Prof , von Raven¬
stein in unserer Heimat eingewurzelt ist.

Unter seinen figürlichen Bildern verdient vor allem die fein-
onige Skizze der Erötzinger Schulmädel (1889) und das frühere

Bauernmädchen am Steg mit dem See dahinter wegen seiner gutenund leichten Behandlung bei keinem Format besondere Beachtung
Dazu kommen im kleinen Treppenraum Studienblätter ,
Zeichnungen vorwiegend aus Italien , A g u a r e l le von feiner Wir¬
kung und mannigfaltig im Motiv , und schließlich auch eine Litho¬
graphie , die das Bild von P . v . Ravensteins Kunst vervollstän¬
digen und vertiefen.

Es ist eine Kunst, die sich von den neueren Strömungen frei¬
gehalten hat , die am einmal Erfaßten haften blieb (obwohl vom
plsiv air zum Impressionismus ein ganz gerader und logischer Weg
führt ) und die mit ihren Werken der Karlsruher Landschafterschule
eine bestimmte Physiognomie verliehen hat - Die Frische und Schaf¬
fensfreude gerade der letzten Arbeiten legt den Wunsch und die Hoff¬
nung nahe , daß der Künstler noch lange im Besitz seiner produktiven
Kräfte bleiben möge.

lieber die weiteren Teile der Ausstellung folgt noch besonderer
Bericht- _ 3>. W . E. Oeftering .

Jahresversammlung des Reichsmirlschajlsver-
dandes -er -il-en-en Künstler in Kartsrrhe.

Den Bsgrüßungsabend im großen Saale des Künstlerhauses zu
Karlsruhe erönnete der Vorsitzende des wirtschaftlichen Verbandes
bildender Künstler Südwestdeutfchlands Professor Ule , indem er
darauf hinwies , daß schon drei Jahre vor Gründung der wirtschaft¬
lichen Verbände der Künstler iim Reiche in Karlsruhe ein Zusammen¬
schluß der Künstler auf wirtschaftlicher Grundlage erreicht war und
daß damit wohl die Anregung zu der ganzen Bewegmrg gegeben
wurde . Mit besonderer Freude erfülle es ffgi deshalb letzt, den ,
Vorstand des Retchsverbandes und den Vertretern der über 8000
deutschen Künstler unpassenden Gauverbänden in Karlsruhe den Will¬
kommengruß entbieten zu dürfen . - - Es sprachen weiter Vertrete :
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts , der Stadtverwaltung
und der Vorsitzende des Retchsverbandes Dr . Gönner aus München,
der für die gastliche Aufnahme dankte. Alsdann würdigte Professor
Dr . B e r i n g e r aus Mannheim den deutschen Altmeister Hans
Thoma , Während der Tagung wurde eine Huldigungsadresse an
Hans Thoma von den Tagungsteilnehmern unterzeichnet. Der Redner
erwähnte besonders die in Frankfurt a . M . errichtete Hans Thoma -
Stifttmg zur Unterstützung der Künstler .

Den Ve-ihandlungen selbst wohnten die Vertteter aus 12 deutschen
Kauen . Berlin . Brauiffchweig, Dresden . Frankfurt a . M .. Düsseldorf,
Hamburg . Karlsruhe , Leipzig. Magdeburg -Halle , München Stutt -
äatt und Weimar an . Zunächst gab der Geschäftsbericht des General "
fckretärs Marcus aus Berlin z« eingebender Auslprachc Anlaß .
Nach Erledigung weiterer geschäftlicher Angelegenheiten wurde als
Ort der nächsiiährigen Versammlung Hamburg gewählt . Bei den
Vorsiandswahlen wurde für den zurückgetreienen zweiten Vorsitzenden
Professor Körner aus Frankf ' ' rt a . M . . Prozessor Peierfen aus Düssel¬
dorf gewählt . Die übrigen Vorstandsmitglieder verbleib -' n im Ami .

Von den Anträgen aus Mitgliederkreifcn ist an erster Stelle ein
solcher zu ermähnen

'
, der bezweckte, den Begriff „bildender Künstler"

festzulegen . Diesem Antrag soll vorerst durch verschärfte einheitliche
Aufnahm 'bestimmungen der wirtfchastlichen Verbände Rechnung ge¬
tragen werden . Reichsgeletzliche Maßnahmen zur Behebung der an
vielen Orten bestebenden Ateliersnot wurde reford -rt . Ferner wu - de
ein Antrag begrüßt der erstrebt , daß die Merke bildender Künstler
die für K :>nstäusstestungrn bestimmt sind , wieder mit kreier oder er¬
mäßigter Fracht bekä"dert w-rden — Bei Belprechun -. der Me "Afflfe
wurde auch der „Notgemeinjchaft der deutschen Kunst" gedacht , sowie

der aus " und inländischen Spenden , die manchem Künstler Erleich¬
terungen in schwerer Not verschafften . Die in Berlin errichtete
nossenschaft . Werkhilfe" soll unter den Einfluß des Reichswittschafts-
verbandes gestellt werden. Sie will nicht nur unmittelbare Unter¬
stützung gewähren , sondern besonders- die Auftragswerbung und Ver¬
mittlung pflegen. ^Bezüglich der Umsatzsteuer sollen weitere Erleichterungen und
die gänzliche Befreiung der bildenden Kunst von der Lurussteuer
ange

'
strebt werden. Ein Antrag auf Errichtung von Künstlerkammer«

wurde zurückgestellt . Daqeaen gab ein gegenwärtig beim Reichs¬
gericht schwebender Prozeß Veranlassung zu einer Entschließung naÄ
der unbedingt bei Reproduktionen der Name de» schaffenden Künstlers
zu nennen ist und nicht etwa W Name der Firma , die das Urhebersrecht erworben , oder den Künstler im Angestelltenverhältnis befcbäff
tigt , oder gegen Entgelt mit der Schaffung des Werkes beauftragt b«k-

Jm Verlaufe der folgenden Beratungen wurde die Erweiterung
der eigenen unabhängigen Zeitschrift „Kunst und Wirtschaft" vor¬
gesehen , in der außer dem Terminkalender für Wettbewerbe un«
Kunstausstellungen auch eiri« gewissenhast geprüft « schwarze List«
über verwerfliche Auswüchse des Kunsthandels geführt wird . Di«
Beratungen konnten erst nach zweitämgen inhaltsreichen Verhand¬
lungen geschlossen werd 'n . Eine vom Verkehrsverein Karlsruh «
veranstaltete A"tomobilfahrt führte die Teilnehmer der Tagung i«
den Schwarzwald .
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KirchemmrflkattscheAn- achl fit her SKSlephanskirche
Der Einladung des Cäcilienvereins St . Stephan z«einer kirchenmuftkaliisiben Abendandacht war ein« außerordentlich

große Hörerschaft gefolgt . Wie bei der Darbietung der Messen vo«
Anton Bruckner und P Palestrina utar auch an diesem Abend dce
Kirche von andächtigen Hörern überfüllt , die mit tiefer Ergriffe «^
heit die Erstaufführung der „Messe in D" mit den Wechbelgesänge «
für das Fest „Allerheiligen " entgegenn-ahmen . Dos innerlich groß«
Werk ist für gemischten Chor , Orgel , Knaben - und BMerchor vo «
dem jungen Domorganisten I Meßner (Salzburg ) komponiett-Er ist ein begnadeter Künstler und scheint sich — nach dieser Mess«
beurteilt — bewußt von den Bestrebungen , und Wiederbelebungsver¬
suchen des Palestrinastiles abqewandt zu haben . Die großen, kiräien -
muftkal' fchen Werke von Anton Bruckner , die drei Messen der I/ " '
Psalm . dag Te Deum scheinen besonders die jungen Kirchenmusiket
in Oesterreich in vorwäris stürmende Bewegung gebracht zu Haben-
Reue Namen tauchen auf , erregen Beachtung mit Werken die
trennen möchten von der Schablone und durch ihre Ausdruckskraft«
zur Stellungnahme zwingen. Da ssnd zu nennen Mar Springer ,
Vincenz Goller , Joseph Lechtaler. Alfons Schlöael und nicht ;« «*
Schluß Joseph Meßner . Er ist in seiner Messe von cleme «e
tarer Kraft und bewundernswerter Ausdrucksfüll« . Man fllblt . datz
ihm diese Musik aus dem Innern , aus dem Herzen quillt . Die leitt
motivische Durchführung mag da und dort an Wagner erinnern . d>«
kiormonik an Reger , aber er ist in diestr Messe doch ein Eigener a«r
Werke, der in seelische Tiefen huscht . Am wunderbarsten wirkte
uns das Kurie Der Kirchenchor von 8t . Stephan vermittelte d >«
Messe mit absoluter technischer Beherrschung und großer Wärme «««
Schönheit des Ausdruckes. Der langiäbrige Chordirektor Musiki «^
ivektor ft! Steinhart . hatte das Werk gewissenhast und lieb^voll einstudiert und leitete überschauend die Aufführung Dankbar
gedenken wir auch des Knaben - und Bläkerchores An der Org«-'aß der Komvon-ffi und leitete mit einer freien Jmvrovifation d»
kirchenmusskalifche. Abendandacht ein . in deren Mittelpunkt etne cäci-
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Aus Baden.
Die Lage - es Arbettsmarkkes.

Die GeisamÄage des badischen Albert smarktes hat sich in der
» .-'che vom 9 .—15. Oktober in geringem Umfange weiter gebessert .
^ _ 3ahll der unterstützten Erwerbslosen (Hauptunterstützungs -
^ dfänger) sank von 20 520 auf 20 320 , Mo um 200 . Die Besserung
is^ Lqge findet ihren Ausdruck auch in einem Sinken der Zahl der
T^ it^ rchmiden von 38158 am 8 . Oktober auf 35 269 am 15. Oktober,N der andern Sette in einer Zunahme der offenen Stellen von
2*8 auf 2490. Auif 100 offene Stellen kommen am 15. Oktober
7^8 männliche 6*3» . 830 weilbliche Arbeitsuchende gegenüber 2249'Äffchen beM . 882 weiblichen Rrbettsuchenden am 8 . Oktober.Die metallverarbeitende Industrie zeigt« sich etwas
MnahmofÄhtg. Besonders bestand Nachfrage nach Elektromonteuren .
^ Mannheim konnte der Bedarf nicht gedeckt werden . Ein Groß-

tm Rastatter Bezirk konnte von der Kurzarbeit wieder zur?»llarbeit Übergehen . ffjti der Pforgheimer S chmuckwar e ni n du -
« find effMakfige Arb0itskrSfte sehr geisucht . Di« Ueberarbeit

N «Mge aoiiiiuen. Die Besserung der Lage der SchwarxwSkder Uhren«
^ vstri« hat angehalten .

Di« Arbeitsmarktlaqe der chemischen Industrie des Ober¬
en » ist Nicht einheitlich

E
Die Textilinduftri « des Wicisentals fordert für die Schür-

* and Taschentuchfabrikotion füngere Arbeitskräfte an . Im Kon-
"zer Bezirk bestand nach Strickern einige Nachfrage. In Mann -***» konnte «ine Anzahl jugendlicher Arbeiterinnen vermittelt

duden.
e VerhäktnisnÄtzia günstig sind die Deschäftigungsvevhältnisse in
^ Papierindustrie . Im Lahrer Bezirk wird mit Ueberistun -

gearbeitet . Rastatt berichtet über Mangel an jugendlichen Avbei-*^ nnen für die Kartonnagesabriken .
Di« Weinheimer Lederfabriken sind aut beschäftigt.

. Im Holzgewgrbe besteht verschiedentlich Nachträge nach
^vern. Die B ü r st e n i n d u st r I « des Hinteren Wieisentals arbeitet
nA.
. Der Betchästigungsgrad der Tabakindustrie entwickelte sich
^ iter günstiger. Im Mannheimer Bezirk war die Nachfrage nach
Mialarbeiteriunen rege. Auch aus dem Heidelberger . Lahrer und

Bezirk kommen Nachrichten über eine Besserung der Lage.
M Di« BeschSftiguugsverhältmsse im Schneidergewerbe sind

ungünstig. Tüchtige Facharbeiter sind gesucht.
. Reg« Nachfrage besteht im allgemeinen im Baugewerbe
^ Malern und Gipsern.
» Im Gast - und Schankwirischaftsgewerbe sind die
d̂ träq « stark xurückgegangen , im Baden-Badener Fremdenqewelbe

nur Köchinnen gesucht. ^. Be«! Bahnbauten . ferner bei Industrie - und MohnunqsNeu -
?dlten konnte da und dort eine Anzahl ungelernter Arbeiter
«?iergebrach» werden. . _ . „ .«er badische SkaaksorSstdenr beim Neichskan^ -r.
, Staatspräsident Dr . Köhler stattete am Freitag dem Reichs-
Anzler Marx einen längeren Besuch ab und trug dabei die Be¬
iwerken vor , die das Land Baden in der letzten Zeit gegen gewisie
^ nahmen verschiedener Beichsreflorts zu erheben hat . So u . a.
^ Tartfpolitik der Reichsbahn , die . das badische Wirtschaftsleben
^ gesetzt schwer schädigt , weil sie nicht genügend Rücksicht nimmt auf
“’e vorliegenden besonderen Verhältnisse . Auch die Nichtberücksichti -

des Landes bei der Zusammensetzung des Verwaliungsrats
j? Reichsbahn bildete einen Gegenstand der Beschwerde . Der Reichs-
rtylet sagte eingehende Prüfung der vorerwähnten und der weiter

erhobenen Punkt « zu .
*

. . = Malsch Lei Ettlingen , 21 . Okt. Der Herbst beginnt heute.
^ ist «in Dollherbst der amerikanischen Trauben zu erwarten .*«ber 200 Trauben wurden an einzelnen Stöcken gezählt,
i, = Wiesloch, 20. Okt. (Tagung .) Der Landesverband selbftän-
?8er badischer Schmiedmeister hielt hier gestern seinen Obermeister-^8 ah. Di« Tagung 1925 wird in Schwetzingen stattstnden .
» = Weinheim , 20 . Okt. (Gefallenenehrung.) Der auf dem neuen
^ i«chof vm her Stadtverwaltung errichtete Hekdenifriedhof wird

Allerseelen durch eine Totengedenkfeier eingeweiht werden,
v --- Neckargem ünd. 20 . Oktober. (Feuer .) In der Nacht zum
T^dntag brach in der Scheuer der Familie Wagner in Klein -
Wnrnd Feuer aus , das in den reichen Vorräten große Nahrung
,?*>- Das Wohnhaus konnte teilweise , das Inventar und Vieh^ itet werden,
L . r - Kuppenheim, 20. Okt. Ihre goldene Hochzeit feierten hier
$2 körperlicher und geistiger Frische die Eheleute Johann und Mag -^ "a HertweL
^ 7- Achsen , 20. Okt. (Einbrecher) . In der Stuhlfabrik Meder
sMe gestern abend ein Einbruchdiebstahl versucht . Als der Ge -
^ vstsfubrei- Steegmüller einen Rundgang durch die Fabrik

^ Auszug -er ersten Karlsruher
KriegssteiwiMgen .

Sine Erinnerung.
tz- Nm die ehrliche Begeisterung für eine Sache ist 's immer etwas
^ «nes und Erhebendes - Pie Sache mag groß oder klein fein , der

e“ anerkannt oder abgelehnt , erreicht oder verfehlt werden — die
taJtt.Ftetang , tzjg Entflammung des Herzens als solche mutz ge-

werden. Und sie wird es auch , selbst wenn die Akklamation
Menge fehlt , denn sie trägt ihren Lohn in sich selbst.

s<̂ , ^ iner der größten und ehrlichsten Begeisterungsstürme aller Zeiten
gestern vor zehn Jahre seine Erfüllung und verdient darum

kurze Worte des Gedenkens. In den Streit der Meinungen
' in die „Wenn" und „Ob"

, mischen wir uns hier nicht ein-
heischen Stimmen : „Es wäre besser gewesen . - .", die sich

k ., 1 hören lassen , wenn 's eine wahrhaft große Sache gilt , über-
Denn daß diese Begeisterung echt war , wissen wir aus

tni| . Quelle — wir waren nämlich selbst dabei . Und wir haben stedem Kostbarsten besiegelt, das es auf Erden gibt : mit Blnt -
20. Oktober jährte sich zum 10- Mal der Tag , daß die

? ,j en Freiwilligen des „Karlsruher Regiments "
, der1 b Grenadiere , unter dem Jubel der ganzen Stadt ausge -" Sum blutigen Streit für 's Vaterland .

dem großen Viereck des Kasernenhofes standen in neuem
^ grau die jungen , an Jahren teilweise schon recht ältlichen
Ä^ 8er. Die oft wenig schönen Titulaturen der Ausbildungswochen
iii J verstummt. Verstummt auch die Zweifel der eigenen Brust,

venprobe an unserem Können- Es hatte doch manchmal recht
geklopft da drinnen , beim Vorausgedenken an diesen Tag -

tir>2? Als trat zurück, wurde unwesentlich und gering , vor der wuch-
,̂Erüße des heutigen Tags .

aufgeregtes Her und Hin , ein Helfen und Raten aller , denen
r °s ein noch längeres Verweilen in der Heimat zuschob. Selbst

^ ."ligrade und Vorgesetztenschranken waren gefallen. Endlich ein
z bas eines Willens war .

den großen Tischen , auf denen Berge von Liebesgaben aufge-
*tlt

* untren , kam noch einmal die Verschiedenheit menschlicher Cha-
ii>r

Xi und Temperamente zum Durchbruch . Der Materialist griff
dî ^ ?8en Wurst , der Verzärtelte zur Wollweste. der Sanguiniker

Der Melancholische verlangte nach einem Testament,
! )iq, ^ chterttiker nach Notizbuch und Blei . Me wurden „bedient"

h
C --ätzten " als Letztes etwas , was ihnen eine Art Schauer

<kij„ 7T>r Rücken jagte : die „Hundemarke" und scharfe Patronen . Auch
w e

J Lab s — auf der „anderen Seite " : bei Müttern und Bräuten ,
r? höchstens da und dort ein schamhaft verdrücktes Tröpfchen.
% M

U>Q^rte ^ zum ersten Mal , was später „draußen " so oft zum
Mt Nothelfer wurde : der eisenfeste Kitt des Zusammenhanges

Kameraden .
gings durch ein Menschenspalier, singend und über und«m Blumen bedeckt, durch die Stadt zum Bahnhof

machte, wurde er plötzlich von mehreren Männern überfallen und mit
Schlägen traktiert , so daß er bewußtlos zusammenbrach. Frau Meder
wurde durch das Stöhnen aufmerksam und ließ ihn in Sicherheit
bringen . Den Einbrechern gelang es, unerkannt zu entkommen.

— Emmnüüngen , 20. Okt. (Totschlag.) Eheliche Zwistigkeiten
in ver Familie des Twglöhners Bauer im benachbarten Dorf
Windenreute nahmen ein bölses Ende . Auf Drohungen des Ehe¬
mannes hin griff die Frau zu einem Bengel und schlug damit zu.
Als dann später der Mann auch noch die Trepp » hinunterfiel , trat
nach einiger Zeit der Tod ein . Die Frau wurde verhaftet und ins
hiesige Amtsgefängnis eingeliefert . Ob die von ihr dem Ehemann
verabreichten Schläge die alleinige Todesursache waren , muß die
Untersuchung ergeben.

) ( Freiborg , 20 . Okt . Eilzug Freiburg —Ulm.) Den Bemühungenaller Interessengruppen ist es gelungen , daß das Eilzugspaar384/385 auf der Strecke Freiburg —Ulm zur Durchführungen auch
während des Winters von Seiten der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe bei der Zentralverwaltung in Berlin befürwortet wurde .D Meersburg . 20. Okt . (Kraftwagenlinie Donautal —Baden¬
ser. Nach dem „Mcersburger Anzeiger" ist für Sommer die Ein¬
richtung einer Kraftwagenlinie Sigmaringen —Meersburg geplant .
Der Weg soll von Sigmaringen nach Pfullendorf , dann über Heili¬
genberg und Salem nach Meersburg führen .

Aus der Landeslmuptstadt.
Karlsruhe , den 21. Oktober-

Die Perfvnenstandsaufvahme für die Sieuerveran »
laqung

findet zurzeit in unserer Stadt statt . Eine Reihe von Anfragenzeigen, daß die Bestimmungen, die auf der Wohnungsliste selbst ab¬
gedruckt , zum Teil auch in der Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters vom 10- Oktober enthalten sind , bei der Ausfüllung der
Wohnungslisten nicht genügend beachtet werden- Es muß für jede
Familie , auch wenn ste mit einer andern zusammsnwohnt (also auchin Untermiete ) , eine Wohnungsliste ausgefüllt werden . Darin sindalle Personen anzugeben, die am 10 . Oktober zum Haushalt ^ge¬hörten , auch wenn sie vorübergehend abwesend sind oder kein selbst¬ständiges Einkommen oder Vermögen haben- Für jeden beruf -l i ch T ä t i g e n ist Beruf . Name und Wohnung des Arbeitgebers
bezw . die Arbeitsstätte nach Vorschrift genau anzugeben. Wer arbeits¬los ist, für den ist „zurzeit arbeitslos " oinzutragen . Für „B e »
t r i e b e" aller Art (landwixtschaftliche, Gewerbe- , Handelsbetriebe ,Büros , Arbeitsstätten , also für jede seib '

st
'ändige Tätig -

k e i t) sind , was bisher nicht vorgeschrieben war , noch weitere An¬
gaben zu machen , und zwar vom Betriebsinhaber . Wer seinen „Be¬trieb " nicht im gleichen Hause wie seine Wohnung hat , muß für diesen
„Betrieb " eine besondere Wohnungsliste ausfüllen und sie dem Haus¬
besitzer übergeben, auf dessen Grundstück sich der „Betrieb " befindet-Für Betriebe , die sich ftuf unbewohntem Grundstück befinden, muß der
Betriebsinhaber die Liste abliefern . Man beachte , daß bei „Be¬trieben " die Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeiterund Angestellten anzugeben ist, also nicht die am 10. Oktober vor¬handene Anzahl . Im übrigen sind aber die Verhältnisse vom 10. Ok¬tober auch für Betrieb maßgebend. Auch dann sind Angaben zumachen , wenn der Betrieb im Nebenberuf geführt wird . Denn auchjede Art von Nebenerwerb ist anzugeben.Wer glaubt , bei der Ausfüllung seiner Liste nicht richtig ver¬fahren zu sein, berichtige umgehend seine Angaben . Er erspart nichtnur den Behörden Arbeit , sondern auch sich selbst Weiterungen , dadie Behörden selbstverständlich auf vollständigen und richtigen An¬gaben bestehen müssen - Man beeile sich mit der Ausfüllung bezw -
Berichtigung seiner Liste, da die Polizei in diesen Tagen die Listenvon den Hausbesitzern wieder adholt . Die Haushaltungsvorstände ,die keine Liste erhalten haben sollten, sind verpflichtet, sich umgehendeine Liste bei einer Polizeiwache zu verschasfen und sie ausgefülltsofort beim Hausbesitzer oder, falls die übrigen Listen des Hausesschon abgehalt sind , bei einer Polizeiwache wieder abzugeben.

*
— Der Orientexpreß wird , wie schon kurz gemeldet, vom 4.November 1924 ab wieder über Süddeutschland fahren und zwarDienstag , Freitag und Sonntag ab Bukarest. Der Orientexpreß ver¬kehrt Paris ab 7.55 vormittags , Karlsruhe ab 7 .25 . Pforzheim ab8 .13. Stuttgart 9.35. München 1 .55, Wien -West 10.15, Budapest 7.50und Bukarest an 8 Uhr vormittags . In der Gegenrichtung fährt der

Orienterpreß ab 10 .50, Wien -West 9 .35, München 6 .40 , Stuttgart10.37, Pforzheim 11 .42 , Karlsruhe 12 .15 und Paris an 10 .35 vor¬
mittags . GegenWer dem Fahrplan über die Arlberglinie bsdeutetdies eine Abkürzung der Reisedauer von 4 Stunden 5 Minuten zwi¬
schen Wien und Paris und von 5 Stunden 30 Minuten zwischenParis und Wien . In Wien wird inr Anschluß an die über Passap
nach und von Belgien und Holland verkehrenden O-Zllge (I ) 54/55 )erreicht.

* Die Heimat hatte von ihren besten Söhnen hergegeben. um sie zugewinnen .
Langsam rollte der Zug aus der Halle . Die Begeisterung warüberall , wo wir durchkamen , ungeheuer. Greise im weißen Haarwinkten mit zitternden Händen . Frauen und blühende Mädchen

jubelten uns zu - lleberall und überall dasselbe Bild : Wir wollen
sein ein einig Volk von Brüdern . . .

Die Nacht hatte berefts ihren dunklen Schleier zur Erde gesenkt,als wir zu Seiten des herrlichen Rheinstroms die weingeschwängertenGefilde des Rheinlands durchfuhren. In Bingerbrück wurde längereRast gemacht und wir mit Speise und Trank erquickt -Dann gings weiter - Man suchte sich einzurichten so gut cs gingund etwas zu schlafen , was den meisten aber nicht recht gelingenwollte . Noch wirkten die Eindrücke der verlassenen Heimat und die
Erwartung des Kommenden zu lebhaft auf das Gemüt.Halt ! KMlscheuern! In zwei riesigen Baracken stand der heiße
Morgenkaffee schon bereit . Die alte Vischofstadt Köln wurde um¬
fahren , von Fern winkte der ehrwürdige Dom im grauenden Mor¬
genlicht. Um Mittag erreichten wir Aachen , wo die ersten Züge mit
Verwundeten und Gefangenen uns zu Gesicht kamen- An den immer
seltener werdenden Zurufen merkten wir , daß es der belgischen Grenze
zuging, die wir denn auch bald darauf bei Herbestal erreichten.Die ersten Spuren des Kriegs traten uns in den teilweise zer¬trümmerten Wärterbuden des Bahnhofs , an zerschossenen Lokomo¬
tiven und Wagen , entgegen. Einer der von den Belgiern so zahl¬
reich losgelassenen „wilden Züge" lag als unförmlicher Haufen tiefunten im Tale .

Wir fahren mit gedämpften Lichtern die zweite Nacht hindurch,mit einer Unterbrechung um Mitternacht , wo wir im Bahnhof inLanden wieder gespeist werden.Die Spuren der Kämpfe mehrn sich. Rechts und links zerschosseneund ausgebrannte Häuser und Einrichtungstrümmer . Ganze Stra -
ßenzüge zeigen nur noch die schwarzen Grundmauern . Eigentümlichfft's , daß die meisten Bahnhöfe fast oder ganz heil gebieben sind .So auch in M o n s , um welches doch die Kämpfe besonders heftiggewütet haben . Zwischen Mons und der berühmten SpitzenstavtDalencienes , wo wir um die Mitte des Nachmittags am 22 . Okto¬ber ankamen, waren überhaupt nur noch Trümmer zu sehen . Um t
Uhr nachts , nach 61-stündiger Fahrt , landeten wir in D o u a i . Froh ,oie steifgewordenen Glieder wieder etwas bewegen zu können, mar¬
schierten wir nach unserem Quartier , der Kaserne Durutte , die ehe-
oem französische Kürassiere beherbergt hatte . Alte französische Uni¬formen waren unser Lagerpfühl , auf das wir uns wie wir gingenund standen zum ersten Schlaf in Feindesland niederlegten .Bon Douai aus , wo die Bahn feindwärts endete, hatten wir am
Äderen Tage Gelegenheit , unsere Marschfähigkeit zu erproben . Um16 Uhr sollte Abmarsch sein , doch wurde es Mittag , bis wir diestadt singend verließen . Noch im Angesicht der Häuser wurde erst¬mals feldmäßig abgekocht , was unsere Stimmung wesentlich hobDann aber ging 's Stunde um Stunde auf der endlos scheinenden , pav-
pelbesäumten Landstraße weiter und nur zu bald merkten wir , daß

Ein - und Auszahlungen im Postscheckverkehr. Nachdem das
neue Münzgesetz in Kraft geletzt ist . hat das Reichspostministerium die
Postcmstalten angewiesen, bei Einzahlungen auf Zählkarten außer
Rentenmark alle zu Zahlungen an Postkassen zugelassenen ZahlimH »
mittel unbeschränkt entgegenzunehmen. Zu Auszahlungen im Pos«
scheckverkehr werden gleichfalls außer Rentenmar ! die sonst zugelasse«
neu Zahlungsmittel verwandt .

Die Badische Landwirtschastskammer hielt im Anschluß an ein«
Besichtigung ihres Versuchsweingutes Steinberg in Dur lach ein«
Vorstandssitzung ab. Dabei beschäftigte sich der Vorstand u. a- mit
dem erneuten Antrag der Kammer auf Zuweisung weiterer Kredits
für die Bergung der Hackfrucht - , Obst - und Gemüseernte, der Erhal »
tung und Fortführung der wertvollen Spargel - und Gemüsezüchtun»
gen des verstorbenen Hofgarteninsepktors Unfelt (Schwetzingen) , der
Eingabe der L .- K . über die deutsch- französischen Wirtschaftsbezieh¬
ungen . der Durchführung der Milchleistungsprüfungen und der vor¬
gesehenen Steuererleichterungen für die Notstandsgebiete . Bei der
allgemeinen Fehlernte im laufenden Jahre in Baden sprach sich der
Vorstand der Landwirtschaftskammer dafür aus . daß das ganze Land
als Notstandsgebiet anzusehen sei und weitestgehende Steuererleich¬
terungen und Nachlässe für die landwirtschaftlichen Betriebe aller
Größenklassen eintreten müssen .

Zum öesterreichischen Generalkonsul ernannt wurde der Prä¬
sident des badischen Verkehrsverbandes , Stadtrat und Konsul
Menzinger .

) ( Der Gesangverein Badenia veranstaltete am letzten Sonntag
einen bunten Nachmittag , der die Mitglieder des Vereins
nebst ihren Freunden und Angehörigen in den großen Festhallesaal
führte , wo ein umfangreiches Programm (18 Nummern !) für rege
Unterhaltung und Kurzweil sorgten. Wieder erschien die beliebte
Harmoniekapelle mit ihrem hilfsbereiten Dirigenten A.
Rudolph auf dem Podium und brachte durch schmissige Märscheund Musikstücke das Publikum in die richtige Stimmung . Die
M ä n n e r ch ö r e der „Badenia "

, die schon öfters ihre gute Schulung
bewiesen haben und mit der Pflege des deutschen Liedes manchen
schönen Erfolg zu verzeichnen haben , erftenten auch diesmal durch
ihre Exaktheit uird Klangmalerei , mit der die Chöre vorgetragenwurden Als Solisten hatte man Frau Frieda Eberhard und
Opernsänger Eugen K a l n b a ch gewonnen, die mit ihren gesang¬
lichen Solovorträgen und Duetten , den gewohnten Beifall fanden.
Auch der Mandolinenvortrag der Mandolinen - Wander -
freunde und das Quartett des Kegelquartetts boten eine beach¬tenswerte Ergänzung des gesanglich - musikalischen Teils , der durchdie tadellos dargestellten Uebungen der Musterriege des K . T . V. 1846
vervollständigt wurden und mit herzlichem Beifall ausgezeichnetwurden .. Im zweiten Teil überwog das humoristische Moment , da»in den Herren Heinrich S o n nt a g und dem „g 'scherten Schnacket"
(Herrn Schnack ) die stets bejubelten und würdigsten Vertreter
fand . Den akrobatischen Vorführungen der Herren Schaaf nick»Volk , bei denen neben der Körperkrast auch die Ruhe zu bewundern
ist, mit der die beiden arbeiten , und den Ortginal -Trachtentänzen von
Mitgliedern des Eebixgstrachtenvereins Schliersee gebührt eben¬falls Anerkennung . Anschließend folgte ein großer Festball , der sichbis in die späte Stunde ausdehnte .

8 Festgenommen wurden ein Schneider von Schnaitheim wegenBetrugs , ein stellen - und wohnungsloser Kellner , in dessen Besitzzwei noch nasse Herrenhemden gefunden wurden , die er offenbar voneinem Trockenplatz entwendet hat , ferner 18 Personen wegen ver¬schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
# Vortrag Peters . Wir wachen nochmals auf -cn beute abend8 Ubr im Gartensaalc »es Restaurants Frtedrichsbof. Karl-Srtedrich-straste, stattfindcnöen Vortrag des geistvollen und volkstümlichen Redner»Emil P e t c r S über „Wege zum glücklich «n Le ben " aufmcrkianr.
Siach einer uns erteilten Auskunft , kann die 3. Kompagnie 14. sBad.tInfanterie -Regiment lTraditionskomvagnie des S. Bad . Grenandter-Regiments „Kaiser Wilbelm I" Nr. 110 ) in Meiningen noch einige Frei»willige ctnstcllen. In Betracht kommen nur körperlich kräftige , nichtunter 1.70 Meter grobe Leute : Alter zwischen 18 und 22 Jabren . Jung «Männer , die Nctaung zum Soldatcnberuf in sich fühlen , können eine»

selbstgefchriebeven Lebenslauf unter Beifügung eines Lichtbildes an &.Kompagnie 14. (Bad . ) Infanterie -Regiment in Meiningen etnfende» .
Meiningen Ist wegen seiner hübschen Lage eine bevorzugte Garnison.

alil
im EINREIBEN

Für alle rheumatisch Deraalagken .
Ueberraschende Wirkung .

In alten Apotheken . Tube 1.— Mk.
Jla 'chen zu l .ftO M „ Dovvelflaschen 2.50 M.

es die Lieben daheim allzugut mit uns gemeint hatten im Spenden
ihrer Gaben . Die Rucksäcke , mit denen wir anstelle von Tornistern
ausgerüstet waren , drückten gewaltig , und alle Augenblicke konnte
man ein Stück ihres Inhalts nach rechts oder links in den Straßen¬
graben fliegen sehen .

Es däminerte schon, als wir das westlich von Dauai gelegene
Städtchen Henin - Lietard erreichtem von den hier liegenden
Landsleuten stürmisch begrüßt . „Grüß Gott und Glück auf , Karls¬
ruher !" tönte es uns von allen Seiten entgegen. Bor dem Ort
draußen , auf einem ebenen Platz bezogen wir Biwack und bald
prasselten große Feuer in den dunklen Abendhimmel hinein . Do«
Westen her donnerten die Geschütze und in der nächtlichen Stille wurde
auch prasselndes Eewehrfeuer hörbar . Wir fühlten : der Ernst be¬
gann .

Um halb neun Uhr am kommenden Morgen wurden die Ruck-
läcke wieder geschultert und der Weitermarsch angetreten .

Immer grauenvoller wurden die Bilder des Krieges , die sich
tief in unsere aus lebenslangem Frieden kommenden Gemüter ein¬
prägten . Ein noch einigermaßen gut erhaltenes Haus gehörte zuden größten Seltenheiten . Ueberall in den zur ebenen Erde gele¬
genen Stuben , deren vier Wänden noch standen, waren Pferde unter¬
gebracht, was sich besonders zwischen den Spiegeln und Gläsern der
„Estaminets " gar wunderlich ausnahm . Ä?ohin man sah , nichts als
graue Uniformen , Uniformen aller Waffengattungen , ratterndeAutos , vorbeisausende Fuhrwerke aller Art , ein Leben und Treiben .Rufen und Hasten, als wäre die Hölle los . Und aus unserer Kolonneimmer wieder die gleiche Frage : „Habt Ihr Wasser?" Ein Auf¬atmen und gieriges Zugreifen , wenn die Antwort bejahend lautet «und rasch gefüllte Eimer herbeigeschlevpt wurden , enttäuschte Ge¬
sichter, wenn es , wie so oft „nein !" hieß.

Gegen Mittag erreichten wir eine freie Anhöhe, auf der ange¬halten und die Gewehre zusammengesetzt wurden . Aus dem ganz nahedröhnenden Kanonendonner schlossen wir , daß wir unser Ziel balderreicht haben würden . Ernste Gedanken beschlichen die Seele undin unseren Reihen war es merkwürdig still geworden, währendwir an der Erde lagen und die müden Glieder dehnten . Dort drü¬ben zog ein Flieger seine Kreise, ein deutscher Flieger , und „sie"
beschossen ihn mit Schrapnells . Roch war es uns freilich unfaßlich :dort oben faß ein Mensch , ein Mensch wie wir , trotzte allen Ge¬fahren der Lüfte , steuerte meisterhâ : seinen Vogel , und andereMenschen richteten Tod und Verderben auf ihn ! Der Begriff „Krieg"
war noch nicht in unsere Gehirn eingedrungen .

Noch dreiviertel Stunden Marsch und wir waren in Hulluch ,einem 4 Kilometer hinter der Feuerlinie gelegenen Ort ang^langt ,wo wir in die gelichteten Reihen unseres Leibgrenadierregin -ents
eingeteilt wurden . Bataillonsweise gings nach Eintritt der Dunkel¬heit lautlos und pochenden Herzens weiter , der „Stellung " ent¬
gegen.

Das war , gestern vor zehn Jahren , der Ausmarsch der erstenKarlsruher Freiwilligen ins Feld . Zwei Tage darauf begrub manihre ersten Toten . . . , , F . J G.
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SiidwestdeufscheJndustiie-undWirtschaffs-Zeitun
Devisen - und Effektenmarkt.

Frankfurter Börse.
Sftanffsrl . SO. Oktober . (Ligenci DrabtberiSt . Die Börse stand

völlig unter dem Eindruck der an der Berliner Börse heute wegen der
Börsenumsavkteuer eingeletteteu Protestkundgebung . Die Bewegung be-
gegnete tu Börsenkrciseu vieler Sumpathie , und bet de» ungewöhnlich
hoben Börscoumsatzsteuern . die als unerschwinglich betrachtet werden ,
glaubt man nur mit aller Energie etwa » erreichen zu können . Da von
Berlin so gut wie gar kein« Austräge hierher gelegt worden waren , vcr-
lief daS Börsengeschäft wieder unter größter Zurückhaltung . Die Umsätze
waren minimal . Dt « au der Nachbörse einsetzende leichte Besserung war
auch au der « bendbörse,u beobachten. Nennenswerte SurSveränderungen
erfolgten aber auf keinem Gebiet . Nur In Ebemicakiten kam eS , u etniacm
Geschäft. wobei kleine Kursgewinne erzielt wurden . Badische Anilin
waren 19 .25.

' Ebem. Griesheim 17 , Elberfelder Karben 17 . Tb . Gold «
fchmidt IS . Höchster Farbe » 17, Holzverkohlung 6 .5 , Nüttgerswerke 17 Bill .
Prozent . Am Montaumarkt wurden gebandelt : Deutsch-Luxemburg öl G.
Phönix 48.76 , Laurabütle 4%, Westercgcln 15.76. Die Kurse für diese
Gruppe waren zumeist unverändert , daS gleiche war der Fall am Elektro »
markt , wo A . E . G . mit 8,4 . Licht und Kraft 7% notierten . Am Banken -
markt stellten sich vereinzelt leichte Erholungen ein . Berliner Handels »
gescllschast 24 G , Kommerzbank 4.5, Deutsche Bank 10, Darmstädter 0,
Diskonto Kommandit 18Vs . Dresdener Bank 6.75 , ReichSbankantcile 58 .25 ,
Oesterreichische Kreditakticn 0 .88. Bon Transportwerten wurden Balti¬
more mit 44 Bill . Pro, , umgesebt . Sonst kamen noch zur Notiz : Daimler
2.87. Alchasscnburg Zellstoss 10, Zement Heidelberg 21 .25 , Svtnncre !
Kammersen 20.75. Badischer Zucker 2 .2 . Frankentbal 8 Bill . Am heimischen
Rentenmarkt war da» Geschäft lustlos bei bescheidenen Umsätzen. Kriegs¬
anleihe 887 . 3 vrozcntiac Prcuhischc KonsolS 1 .26 unverändert . Die Abend-
böi !« schloß tu ziemlich fester Haltung .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren.

o. Mannheim , 20. Oktober . lEigener Drahtbertcht .) ProdukteubSrse .
Au der heutigen Börse herrschte bet geringer Unternehmungslust allseitige
Zurückhaltung . Besonders ruhig war es im Mehlgeschäft. Die Forderun¬
gen waren rückgängig . Von de« süddeutschen Mehlen wurden für die
100 Kilo verlangt : Weizenmehl Spezial Null 38 .50—39, Roggenmehl
87_ 87.60. Die zweite Hand war 1.60 bis 2 Mark die 100 Kilo billiger
am Markte . Die ausländischen Mchlforderungen sind zu hoch, sodatz Ab-
schlüste darin nicht zu Stande kamen. Man verlangte für amerikanische
Mehle 86.28 Mark , für französisches Weizenmehl 8.50 Dollars franko
deutfch - französtsche Grenze . Auch die norddeutschen Mchlforderungen
waren zu hoch gehalten Sie lauteten für Weizenmehl auf 86.50, für
Dunstmehl auf 39 .50, für Roggenmehl 35 Mark ab norddeutschen Sta¬
tionen . wozu die Fracht tritt . Die Forderungen für JnlanbSgetreide
waren gegenüber der Donnerstag -Börle unverändert . Die ausländischen
Offerten stellten sich u . a. für Kansas Oktober bis erste Hälfte November
16 -4 Gulden , besgl . November 16.85 Gulden . Roggen amertkanisch-r II
auf dem Rhein schwimmend 15% Gulden cif Mannheim , seefchwimmend
14.75 cif Rotterdam . _ . . .

o. Maunbeim . 20. Oktober . sEtgener Drahtbertcht .) An der Kolo »
« ialwarenbörfe war die Stimmung fest. Namentlich für Kaffee,
Rei » und Tee . Berlangt wurden pro Ktlo zollfrei Kaffe« Santo » 4.04
bis 4.46, gewaschen 4.90—6 20 , Tee gut 7—8 . Mittel 8 .80—9.50, fein 9.60
bis 12. Kakao tnl. 1 .50—1.90. holl. 1.65—2. Reis 0.41. Grie» 0.49. Harb-
weizenartes 0.86, Kristallzucker 0.73 Mark .

Labr . 18. Oktober . Di « Zufuhr rum h-utigeu Wochenmarkt war groß .
Sin allgemeine » Anziehen der Preis « macht sich bei allen Waren unliebsam
bemerkbar . Preise : Butter 2.20 Mark , Eier 17 und 18 Pfennig . Trauben
40 Pfennig . Tomaten 20 Pfennig , Aepfel 10 Pfennig , Kartoffeln 4 .50 bis
6.80 Markier Zentner . Auch der Krautmarkt war stark befahren . Der
Zentner kostete 3.50 Mark . daS Pfund 40 Pfennig .

• Hamburg , 20. Oft . (Eigener Drahtbertcht .) Warenmärkte .
Ä a f f e e : Die Geschäftstätigkeit in Cantos und gewaschenen Kaf¬
fees nahm am Platz lebhafte Formen an. Auch das Inland zeigte
vermehrtes Interesse , und die Preise verfolgten weiter steigende Ten¬
denz. Cantos superior stieg auf 117—119 , prima auf 122—125 und
extra prima auf 127—130 loko transtto . Im Brasilgefchäft kam es
ebenfalls vereinzelt zu Abschlüssen ; die Tendenz blieb fest. —
Kakao : In Loko- wie Abladungsware blieb die Tendenz bei re¬
ger Nachfrage weiter sehr fest. Accra good fermented war aus erster
Hand nicht angeboten , wuü >e aber von der zweiten Hand zu 44/8 ge¬
sucht. Dagegen war die erste Hand mit Offerten in superior Bahia
November-Dezember-Abladung mit 48/6 kostfracht und in superior
Thome November-Dezember zu 47/6 im Markt . In Superior
Epokka Arriba kam bei 80 sh kostfracht zu Geschäft . — Reis . Das
Exportgeschäft ist etwas ruhiger geworden , dagegen bleibt der In¬
landsbedarf in regelmäßigem Umfang Käufer , sodatz die Preise
sich behaupten konnten. Burmah ll wurde heute loko und für spä¬tere Lieferung mit 17,7 ^ genannt , Burmah Bruch A I notierte 14/6 ,
spätere Lieferung 14,7A. — Auslandszucker : Der Markt war
unverändert . Es kam zu Geschäften in Java 25 loko zu 21/6, in
tschechischen Kristallen Feinkorn Oktober zu 21/6, Nov .-Dez . 10/8 .
Deutsch« Weißzuckerkristalle stellten stch ebenfalls unverändert für
Oktober auf 20/6 , für November Dezember auf 18/6 . — Getreide .Der Markt eröffnet« die neue Woche in sehr ruhiger Haltung , Preiseunverändert .

Viel,markt .
Karlsruhe , 20. Ot Dlchmartt . Zufuhr 1120 Stück 49 Ochsen , 18Bullen , 8 Kühe und 54 Färsen . 50 Kälber , 946 Schwein «, darunter

195 dänische und 214 holländische Schweine . Man zahlte je 50 Kilo
Lebendgewicht. Ochsen A 56—58 Mark . B 54—56 Mark . C 81—51 Mark ,D 46 - 51 Mark . Bullen : A50—52 Mark . B 47—30 Mark . C 43- 47 Mark ,Färsen : 50—58 Mark . Kühe : A 52—60 Mark . B 48—52 Mark , C 28biS 84 Mark . Kälber A 72—74 Mark . B 70—72 Mark . 068—70. Schweine :A 8h—90 Mark . B 86—88 Mark , C 84—86 Mark . D 88 —81 Mark . E 78
BIS 80 Mark . Beste Qualität über Notiz . Unter dem Großvieh Lefiiide»
stch 87 Stück aus Dänemark . Mit Grohvteh und Schweinen langsam ,lieberstand : mit Kälbern lebhaft , geräumt .

Lahr , 18. Oktober . Heutiger Schweinemarkt mit 220 Mtlchschweinenund einigen Läufern bcfabren . Für letztere wnrde bet Marktbeginn 36bis 40 Mark für daS Stück gefordert , für Milchschweine 14—18 Mark scnach Alter und Ware , do» lenkten stch bet Marktfchluff die Preise etwas .Bei anfänglich reger Nachfrage flaute die Kauflust ab , so das; über die
Hälfte der Zufuhr unverkauft blieb.

Metalle,
: : Pforzheim , 20. Okt . Edelmetalle . Heute wurden folgendePreise notiert : Barrengold das Gramm 2.81 'y„ Geld , 2 .82 Brief :Platin das Erav " -> 14 .7s Geld , 14 .95 Brief : Feinsilber das Kilo¬

gramm 100 Geld ' " 9 .50 Mark Brief . Tendenz fest.
Textilien.

* Breme « , 20 . Oktober . Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fullvmiddling colour 28 mm Staple loko 26 86 Dollarccnts ver engl . Pfund .
Banmwollbcricht , (Knoop u . Fabarins , Bremen ) . Die Märkte schlossenam , 16 . Oktober wie folgt : Bremen loko middling Universal Standard

38 mm 25,91 c ver 1 b.
Liverpool Newvork Neworleans

Loko — 23 .65 e 22.7g c
Oktober 18,08 d 28.40/42 c 22,55 c
Dezember 13.80 d 22.73/75 c 22,65 c
Januar 12,92 d 23.88/96 c 22.68 c
Mär , 12,97 d 28 .20 22 c 22,95 c
Mat 18,62 d 28 .40 '41 c 23,12 c

Die m!t der letzten Post hereingekommene ,1 Nachrichten über das Ge«
ichäft in den Bereinigien Staaten lauten et"'aS widersprechend Allgemein
vird die Vorsicht, mit der der Handel tn Anbetracht der bevorstehenden
Präsidentenwahl vorgeht , betont .

Alerandria : Sa ' elloridis nnverände -t , Alhmmnii 186 P " ns «e nie -
Niger . Term 'ne : Sakellar ' diö November 4" ,25 , Ashmonui Dezember
19,55 Dollar . Beste Qualität nattert etwa 2 » 40 d ver 1 b . Beste Alhmountrotiert etwa 17.40 d per 1 b . eff enrop . Häsen.

Born Bon : stel nach dem Bericht in Svmvathie mit amerikanischernn etwa 80 Punkte .
Zur Lage dcS Bradfordcr und Tonreoinger WollmarkteS , Aus Brad -

vrd und Tourcotng gehen uns nachstehende telegraphische Berichte zu :
8 r a d s 0 r d : Der Brandsordcr Markt stand tn der Berichtswoche ganz
»nter dem Einfluß der Nachrichten ans 2lustra >sen , wo finanzielle Fragenx» Berlauf der Auktionen beeinträchtigten . Infolge der Schwicrtgleit .

bestättgte Kredite » ach drüben zu kabel» resp. Tratte « , « diskontiere « ,
meldete mau einen unregelmäßigen Verlauf der Auktionen : eS ist viel zu¬
rückgezogen worden und Preise neigten zu Käufer » Gunsten . Man er¬
wartet jedoch , daß die ftnanztellen Schwierigkeiten bald behoben sein wer¬
den, und daß danü ein normaler Berlauf der Schur möglich ist.

Der Bradforder KaMmzugmarkt verkehrte tn ruhiger Haltung bei klei¬
nen Umsätzen. Im Einklang mit de» Australnotierungen ist eS möglich
gewesen, speziell tn Martnokamm,ügen kleine PrelSkonzesttone » bet be»
Kämmer « durchzudrücken, EroßbredS liegen unverändert .

Für unsere bekannten Kammzug Standard -Qualitäten werden nach¬
stehende frcibletbende Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
E 44 er Kammzng In Oel 31 d per 1 b
Di 48 «r Kammzng tn Oel 82 d fft lb
D 1/D 2 48 er Kammzug tn Oel 3414 d ver 1 b
Dl 50 er Kammzng in Oel 40 d per 1 b
C 2 56 er Kammzng tn Oel 52 d vcr 1 b
0 1 58 er Kammzng in Oel 63 d ver 1 b

trocken gekämmt 7 Prozent Aufschlag, loco Bradiord , netto Kaffe. Tour -
eoina : Die Lage des Kammzuamarktes ist unverändert . Umsätze finden
tn normaler Höhe statt . Die Auswahl in couranten Quaiitätcn sängt
an recht nad,,nlaffcn , aus eine Brfferung ist erst frühestens Ende Rovem -
der zu rechnen, da vorher die Wollen der neuen Schur nicht etnttefien
können . (Wood. Hcnven « . Schlnndt .

Industrie und Handel .
a . Ber«in deutscher Orlsabriken A .-E. Mannheim . In der heuti¬

gen Auffichtsratssitzung wurde beschlossen der am 26 November em-
zuberusendcn Generalversammlung die Umstellung des Ak¬
tienkapitals auf E 0 ldma rk mit 40 Prozent , also von
17 Millionen Papievmark auf 6,8 Millionen Goldmark , vorzuschlagen,

sb Gebrüder Meier . Metallkapselsabrik A. -G. in Nürnberg . Nach
dem Beschluß der E V . wurde das bisherige Grundkapital umgestellt
auf 400 000 Eoldmark . eingeteilt in 160 Vorzugsaktien zu je 1000
Koldmark . 600 Namensstammaktien zu je 200 Eoldmark und 600 Jn -
baberstammaktien ebenfalls zu je 200 Goldmark,

sd „elOfl“ , Elektrofpe,ial -A.-G . in Nürnberg . Direktor Franz
Edelmann ist aus dem Vorstand ausgeschieden. Neu bestellter Vor¬
stand : Georg Denker, fr . Anwaltsbuchhalter in Nürnberg .

sb Holztontor A.-G. in Nürnberg . Die E D , beschloh die Um¬
stellung der Gesellschaft auf Eoldmark durch Ermäßigung des Eigen¬
kapitals und Zusammenlegung der Aktien Das Grundkapital be¬
trägt nunmehr 150 000 Eoldmark und ist eingeteilt in 1500 Inhaber¬
stammaktien zu je 100 Eoldmark , Die Umstellung ist bereits erfolgt.

sb ©. Schur , Nachf . A. -E . in Nürnberg . Durch Beschluß der E V.
wurde dag Aktienkapital auf Eoldmark umgestellt durch Ermäßigung
des Betrages des Eigenkapitals und eine Aenderung des Gesellschafts¬
vertrages beschlossen. Das Ermndkapital beträgt nunmehr 360 000
Goldmark , eingeteilt in 3600 Inhaberaktien zu je 100 Eoldmark.

sb „Dcmuag"
, Deutsche Mühlenbau A.-G. kn Nürnberg . Die a .o.

Generalversammlung , die auch über die Umstellung des Aktienkapi¬
tals auf Eoldmark Beschluß fassen sollte, wurde aus nicht angegebenen
Gründen nochmals vertagt .* Stahlwerk Becker A. -G. Wie wir in Ergänzung der bisher
verbreiteten Meldungen erfahren , wnrde in dem am Sonntag ab-
oehaltenen Vergleichstermin vor dem Amtsgericht in Krefeld der
Sanierungsvorschlag der Gruppe Metz mit 470 gegen 50 Stimmen
angenommen . Die gesetzlich erforderliche Mehrheit ist damit er¬
reicht. Die gerichtliche Entscheidung über die Bestätigung des Ver¬
gleichs ist auf den 26 . November angesetzt . Nunmehr haben die
Aktionäre das Wort , Von ihrer Entscheidung hangt es ab , ob ihr
Aktienbesitz gänzlich wertlos wird , was im Fall des Konkurses unver¬
meidlich ist, oder ob sie durch ihre Zustimmung zu den Vorschlägendie Vorbedingung des Vergleichsangebots erfüllen und damit ihrem
Aktienbesitz seinen Wert erhalten wollen.

b Unter Mitwirkung von Huqo-Stinnes -Riebeck Montan und Oek-
werke A.-E . in Halle wurde in Hamburg mit einem Grundkapital von
100 000 Eoldmark die Klinke u. Niemöller A .-E - Hamburg gegründetund ins Handelsregister eingetragen . Zweck der Gesellschaft ist Ver¬trieb und sonstige .Verwertung von Mineralölen aller Art . Von den
Einlagen , die mit 96 080 Eoldmark eingesetzt wurden , hat Stinnes -
Riebeck 48 000 Ji , Karl Klinke u - Nicmöller je 24 000 M. übernommen ,-Ernemann Werke, Dresden . In der letzten Aufsichtsratssitzungwu^ >e beschlossen, der auf den 22 , November einberufenen E -V . die
Umstellung des Aktienkapitals auf Eoldmark im Verhältnis von 20
zu 1 vorzuschlagen. Don den zur Zeit bestehenden 20 000 Mark Schutz¬aktien werden 10 000 Mark vernichtet und die restlichen 10 000 Markim gleichen Verhältnis von 10 zu 1 zusammengelegt, sodaß das Ak¬tienkapital 3,5 Millionen Eoldmark betragen wird .

Lingc«r«WerIe A .-E ., Dresden. Die Schlußrechnung des abge -laufenen Jahres weist einen Reingewinn von 213169 Bill , M . aufworaus kein« Dividende verteilt werden . Nach dem Geschäftsberichtzwangen die inländisechn Windererlöse dazu , den Export mehr alsbisher auszubauen . Das Werk arbeitete daher in der Hauptsachefür das Ausland. Auch die Ausländsbeteiligungen konnten erkvei¬tert werden
b Chemische Fabrik Farwick u. Lübbe . Kommanditgesellschaft a. Ain ^ nnburg . In einer Versammlung der durch den Konkurs der Ge¬

sellschaft geschädigten Aktionäre teilte der Vorsitzende des Aussichts -rates mit . daß das Konkursverfahren vom Amtsgericht Hamburgmangels Maße eingestellt worden sei. Gleichzeitig habe das Amts -
AEricht auf Antrag des persönlich haftenden Gesellschafters Lübbe dieLiquidation der Gesellschaft beschlossen und den Aufsichtsrat um Vor-
Alag einer geeigneten Prfönlichkeit als Liquidator ersucht . Die
Versammlung billigte den Beschluß des Aufsichtsrals, TheodorKammler als Liquidator zu empfehlen.
-v- ^ tien -Elasdütte Et . Ingbert . Die im Jahre 1868 begründeteFlaschenfabrik ( mH den Werken in St - Ingbert und Luisental ) . welcheim Jahre 1920 in den Mehrheitsbesitz eines von den Verreries deVerton geführten französichen Konzerns übergegangen ist. hat , wieletzt bekanntgemacht wird , ihr früheres Grundkapital von 1050 000 -4t
zunächst auf 87 500 Fr . umgestellt und sodann auf 1400 000 Fr ,erhöht - Die Erhöhung ist aus dem Ueberschuß des ReinvermSgensgedeckt . Das Aktienkapital besteht jetzt aus 2500 Stück zu je 500 Frdurchgefuhrt und beträgt jetzt 42 Will , M - Die neuen Aktien, 15 000
? tuch sind zum Kurse von 1 Billion Papiermark — 10 Eoldmarkie Aktie ausgegeben worden.
- — Kapitalserhöhung der Dillinger Hütte . Die Aktien-EesellschaftDillinger Hüttenwerke welche jetzt zu 60 Prozent in Händen desfranzösischen Konzerns Micheoille. Marine -Homscourt . Pont - L - Mous-son usw . ist, beruft aus den 3 . November eine 0 . E --V . auf derenTagesordnung u. a . Erhöhung des Aktienkapitals von 32 400 000 Frbis auf den Hochstvetrag von 52 312 500 Fr , steht - Es sollen 2950junge Aktien zu je 6750 Fr . ausgegeben werden unter teilweiser Aus¬schließung des Bezugsrechts der Aktionäre . Anstelle des verstorbenenGenerals Conrad von Schubert und der zurückgetretenen Herren Grassigmund von Berckheim und A- Schmidt von Schwindt (welche die

Anteilseigner, , d, h . die Familie Stumm repräsentierten )sollen Neuwahlen zum Anchchtsrat vorgenommen werden.
, ,

Hu^ enwerk Ougree -Meriehaye . Die Verwaltung der Gesellschaftbeschäftigt sich zur Zeit mit einer Neuerung , die für die Gewinnungvon weitgehender Bedeutung , und geeignet istd >e Rohstorfkosten erheblich zu verringern . Es handelt sich um dieNutzbarmachung der in den Koksgasen enthaltenen 50 Pro -.ent Was-' erstofmengen zur He -stellung von synthetischem Ammoniak Eine An¬lage , deren Leistungsfäh gleit tägl - ch 20 t. betragen soll, wird zurZeit -n der Nahe der Kokerei o„ f der iöiitte errichtet
Frankreich ; Anspruch auf Vertretung der Eaar - sisnteresien gegen,über Deutschland, Der Wunsch der wirtschaftlichen Kreise d -s Caar -gebiets . daß sich Vertreter ihrer Organisationen in Begleitung derNegierungskommiiffon an den gegenwärtigen deutsch-franwsischenHandelsvertragsverhand ' ungcn beteiligen dürften ist durch eine Ent¬

scheidung des französischen Ministerpräsidenten Herriot hinfällig ge¬worden . wonach der französischen Regierung allgemein die auswörti ' eVertretung der saarländischen In -ereffen . einschlicßl ' ch der ''inte -esienfür die zukünftige deutsch-saarländische Handelsregelung zukomme .

Wirtschaftliche Rundschau ,
Die Lage des Atasch ' nenbaucs . Die Lage des Maschinen

ist im großen und ganzen zur Zeit noch sehr schlecht Eine Ve >> „
ist mir zu verzei-ynen für einen geringeren Teil der »cr>chle 5
Zweige des Muschmenbaues . z. B - Fterjchereimajchmen, Bra ^ '

Maschinen , gewlsse Arten von Papieroerarveltungsma,chmen
reimaschinen, Transporteinnchtungen , während z. B . in schuh
nen das Geschäft stockt und von der Belebung der TexliliiuA !
auch noch sehr wenig zu spüren ist. Bei den meisten und
Zweigen der Maschinenlnduftrie ist die Lag« ebenso schlecht wie
Die Belebung de» Einganges von Anfragen und Austragen j
sich ganz verschieden aus das Inland - und Auslandsgeschäft . , -
Schwierigkeiten größere Geschäfte zum Abschluß zu bringen , sind -
wie vor besonders groß. Der schlechte Ernteausfall bedeutet . ,
weitere Schwächung der Kaufkraft des Kundenkreises der - ■
majchinenindustrie. Der Wegfall der Ruhrzollgrenze , von dein ;
z. B . die Pumpenindustrie eine Belebung des Eelchäftes verip

( ,
hat die Hoffnungen bis jetzt nicht in dem erwarieien Umfange , ,
füllt . Die sehr gering« Zahl der noch gut beschaittgten Betriebe ] .
eher ob als zugenommen. Die Zahl der eben noch ousrelchead ^ ,
schäftigten Werke scheint sich dagegen ein wenig erhöht ju K ,
Am größten ist nach wie vor die Anzahl der Betriebe mit sch ' ^A . ,
Geschäftsgang. Dabei ist zu berücksichtigen , daß auch die cmnR *
beurteilten Betriebe meist nur mir beschränkter Belegschaft oder ^verkürzter Arbeitszeit arbeiten . Im allgemeinen ist die Arbett«: '
in der letzten Zeit nicht weiter gekürzt worden , » nd auch (
Entlassungen wurden nur in geringem Umfange vorzenommen , ^ ^haben gerade eine ganze Reihe großer, angesehener Werke , die bi»- “
in der Hoffnung auf baldigen besieren Geschäftsgang ihre Be» v
möglichst durchgehalten haben , stch in den letzten Wochen ?u »v.uiV| ‘ i
und Entlassungen entschließen müssen und melden oiß weitere KJ
stehen , wenn der Auftragseingang nickt in nächster Zeit stch f

ElektrizitStsanftrSge au dentfch« Werke. Sn kürzester Zell wir» .
Errichtung von grotzen ElckttizitätSrverken und Ucberlnndzentralen .
fü- serbifchen Städten Sevoto und Skovle erfolgen . ES bandelt ffch
Frankfurter Zeitung um ein Objekt von rnnb 18 Mill . Dinar ».
Lieferung bewerbe» ffch die Ganz L .-G .. bie Brown Bovert Ä.-G-
dte A . E . G . in Jugoslawien .

Die Betriebseinschränkungen in der österreichischen Aniorst
Industrie. Die österreichischen Automobilfabriken sind sämtlich ^
zureichend beschäftigt und haben sich zur Betriebseinschränkung ■ /
anlaßt gesehen . Die Daimler -Werke, die stch in der gleichen v
ation wie die übrigen Gesellschaften befinden , haben weitqeös
Betriebsreduktionen vorgenommen , um ein weiteres Anwachsen
Vorräte und der Zinsenlast zu verhindern . Die Gesellschaft
schäftigte im September etwa 1600 Angestellte : hierbei dürft « '
her keine wesentliche Aenderung eingetreten sein , da in der Z«>^
Betriebseinschränkungen Reparaturen und Vorkehrungen zur jj
stellung einer rationelleren , lohnenderen Produktion erfolgen W
Eine gänzliche Stillegung der Werke ist jedoch nicht beabst«^Die Gründe für den schlechten Geschäftsgang der Autonw ,
indnstrie liegen in Schwierigkeiten des Exportes und der inn«
Krise, welche den Konsum mindert . Im Vorjahre noch war . i
Ausfuhr relativ günstiger : ste stellt« sich auf 2165 Stck. Autos i*
3147 Stck. pro 1922 . Ein Vergleich mit den Vorjahren zeigt «'! ,
raschen Rückgang des Exportes in die Nackfolgestaaten dem nn« * ,
geringe Zunahme in .der Ausfuhr nach Deutschland ' gegenüber^ ,
Inzwischen ist aber auch die deutsche Autoindustrie wieder 1
kurrenzfähig geworden und der Export nach Deutschland geht i '
mehr gleichfalls zurück. Im zweiten Quartal 1924 betrug z S? .
Ausfuhr nach Deutschland an Personenautos nur 2696 Dft,
zentner gegen 3528 Meterzentner im ersten Iahresviertel 1924 , > f
Ausfichr von Lastautos ist unbedeutend .) Ein Ersatz für den A»i !
im Export läßt sich derzeit durch eine Steigerung des Inland «
satzcs nicht erzielen , da einerseits wegen der Uebersteuerung und .
geschwächten Kaufkraft der Konsumenten , andererseits aber beiom ^wegen der fortgesetzt in den Handel kommenden gebrauchten 8^ *der Absatz an sabriksneuen Wagen stark gehemmt ist. Die ll«>

,
'

steuerung dürfte überhaupt eine weitere Zunahme der in DerS !
düng stehenden Autos in Frage stellen. (Von 1919 bis Ende (l
hatte sich die Anzahl der Automobile in Oesterreich von 6163 Stck, ^ tJ14417 Stck. erhöht .) Ileberdies werden zirka 25 Prozent des ■ '
landsabsatzes durch ausländische Tvpen gedeckt. . »Bon, «Isätzlfcke« Saliberaba » . Nach der soeben verösfentlichten ibaden Mc Kaligruben des ElsaffeS im Monat A neust 84 788 !Kalisalze ocfördert » ie SS 758 Tonnen Reinkalt (K 29 ) darstellen . ' H« eaenüber dem Juli ein« Mebrerzenguna von 8 444 Tonne «. 1 ,deuten . Diese Produktion verteilt ffch folgendermaffe » in Tonnen : * zlalz (12— 16 Prozent K 20 ) 24 664 . Dünaersal , (20—22 Prozent S -"4 281 , Dffnaersal , «80—40 Prozent S 20 ) 22 842 , Cblorkaliuw (Üb0
Prozent K 20) 18 251. ,Wie ans Mülbansen verlautet , sind die Grube » setzt endlich iS 1 1/
Lage, durch wirksame Maffnabme den aröfften Teil der noch r ü i (14 "J -ne « Bestellunnen auszufübren . Die Nachfr .-ge ist anda »§ , .änfferst lebhaft » nd erstreckt sich hauptsächlich auf 20—22 Prozents««» 7- «
vtnit : aber auch bedeutende Isnkäufe ersolaen in Eblorkalium , und "
frankrei » eriche »nt als Käufer von KaltfnNat . .Die RpkiSlifte der elfähische» KalibanbelSaeiellschaft lautet : D"!? k
12—16 Prozent . O Fr . 45 die Einbeit ?o f-- ,p pe» /n ^eu n6 (ft ** | h .6 (8 22 Prozent , O Fr 85 die Einheit . Esronkasinm . O Fr . M bte k
ab elsäffischen Gruben . Kalisulvat , 90 Prozent , 1 Fr . 50 die (StnÜ***
Gruben . f

Die französische Beraw -rksbie-Mon an die Saatfirme «. , t-
Verkanfsburean der französischen Caaxaruben macht in einem 9L
schreiben die Indufkriesirmen des Cargebietes darauf aufmerb" ,
daß die Gruben im November infolge von 6 Sonn - bezw . Feier ^ ^eine entsprechend geringere Produktion hätten , io daß sie wabrs^ . ^
lich nicht in der Lage wäre , den Firmen ihr Monatsguanium rf , i
anzuliefern - Den Firmen wird daher emn ^ohlen, sich einen k^ ! z
Bestand anzulegen , auf den sie im Notfälle zurückgreifen kö^ ^
Zu diesem Zweck erklärt sich die Berwalrung bereit , für Oktober 1 k
kleine Mehrmenge über die Monatsrate eines Vertrages hinavi *,
Nota zu nehmen , sowie den Z oblungstermin der bezogenen
mengen um 30 Tage hinauezuschieben.

Die französische Schlackenausfuhr. Namens der Handelrcka ^ i-
zu Nancy erhob der Präsident der Aciöries de Longwy , Dreur . ^ >
Handelsministerium Einspruch gegen ein etwa beabsichtiges Au?ft i- ,verbot für Thomaslchlacken, das durch keinerlei inländischen Dlö?
gerechtfertigt sei , da Frankreich, wie Dreux sagt, „jährlich ungk , :
1200 000 To . produziere und nur 400 000 To - verbrauche" . ^ >
Vereinbarung des Landwirtjchaftsministers mit den Erzeugern ^
Thomasschlacken wird der Preis ab 1 . Dezember um 18 Prozent " -
17 Fr . 10 auf 15 Fr , 65 je 100 Kg . herabgesetzt , wozu für Sie ?
Saison von April bis Juni eine weitere Ermäßigung um 5—12 K
je Kilogramm Phosplorsäure tritt . Die Produzenten oerpflich ^ \
sich , eine Propagandaabteilung zu bilden , um in Frankreich de» *
brauch des Schlackendüuger- zu verstärken. ,

Bom irauzösticheu Erzbergbau . Unter dem Einfluh der andaa ^lebhafteren Produktion der Eisenindustrie erhielt stch die Fdrderun » ■
Eileiicrz im Monat A u g u st mit 2 462 680 Tonnen aus dem erv»2
Staude des Juli (2 415131 Tonnen ) : jedoch sind die Vorräte e*!jzurückaenangcn , und zwar von 2 346 722 Tonnen Sude Juli auf 2 v*
Tonnen Ende August . ,

Italiens Außenhandel . Aus Rom wird gemeldet, daß A
Italien während der ersten acht Monate des Jahres 1924 für ^ :
Mill . Lire Produkte aller Art eingeführt wurden . Der :
brachte 8 889 Mill , Lire , sodaß sich bas Defizit demnach auf jMill . Lire gegenüber einem solchen von 5830 Mill . Lire währe»"
entsprechenden Zeit des Vorjahres stellt.

Bedeutende Petroleumfunde in Polen ? Nach einer
Meldung aus Warschau wurden durchs Bohrversuche in südlich^

Teni^ , ,
Meldung aus Warschau wurden durch Bohrversuche in südliÄKrakau gelegenen Distrikten in 200 Meter Tiefe Petroleumgu ^ ^
von ausgezeichneter Beschaffenheit sestgestellt . Bisher war die £ >,
troleumindustrie in diesem Bezirk wenig entwickelt. Da die P/T t
leumlager schon in 60 Meter Tiefe sehr reichhaltig find, lÄft , f
auf eine gute Entwicklung schließen '
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TodeS ' Anzeige .
Gott dom AUm&ehtlean hat m gofallan,

BMfaM« l tmian Mann, onsera Bruder ,
Sehv ^ er und Onkel

Joseph Ebner
im Ader too M Jahren nach kur ie m
aber eehwerem Leiden , versehen mit den
liL Sterbemkrameclen , xu eich ru rufen .

In tief» Trauer :
Prau Amelie Ebner

WaldatraBe 40c. B35687
Beecdttunf findet Mittwoch , 22. Okt .

nachm . 2 Uhr , ▼. d. Friedhofkat « !le aus statt .

Zurü&gektbti:
Vr. Qugo ßetbert

ßirsQstr . 105.
Sprechstunde : täglich 3 —5 Uhr.

Sa. : 11 —12 Uhr.
MMS Telefon 3625 .

Verbessern Sie ,

• nranttert Irfola
ffl* Jnna n. WM.

Honorar nur in R .-Mk.
b >» nur P»<rttfilenI

Del PlaKalschrijl desgl .
Der bewähr e Spezialist
J . » n <*. itarl » rnb «
Jtftlnflltt . 78. tri . I ®
rnges - n. Abendkurse .

Nachhilfe
Ztnnben rttriU Ctn «
beutln tn alten und mo¬
dernen Soracheu und
sonstigen Fächern . « ' «

Hirlchstr . 74 . Ü.
Junger Manu 1 n «dt

Amt

U.

«*, Pfd- Pakete 130 , 150 und 170 Pfg.
Ueberall erhältlich .

QeneraLVertreter lör Sflddeutschtand :
t >h . Kress , Siuligail .

A » S » oreot :

3 Lagerschuppen
' ans Wellblech in den Grüben :

20X13X3,00 m
20* 10* 2.80 m
15X8X3.4U m 218652

mehrere Auto -Garagen
IN oerichledenen Abmessungen . feuersicher ,
zerlegbar . tranSoortabel . ioiort abzugeb .

(Sehr . Achenbach V . m . b. S .
teilen - und Welldlechwerke ,

Weidenan -Sleg . Postf. Nr . 618a.

Linoleum !
_ drohe flaftwatlt Ulllig « Breis «
Tritz Merker , Krenzftratze 2ö .
^ tzierleaearbeit wird übernommen 1270

Scbönbcitsrcblcr !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man aut ein -

be Wette ietdst beseitigen kann : 1. unreine Ge -
»IStzant tPickei . Mitester . Sommertorolien .Mienröte . raube borkige Haut ». 2. Hantoeenn »

Rstnugen «Warzen , Lebersiecke. Muttermale ,
tatowierunaen . Kodlensieckei. 8. Mängel de »
?fäer « u<hse » Idürfiiae » . gianzioie » Haar . Haar -

ikovitchnooeni . 4. schwachen Ansen

Angeb . unk Nr 8335178
an die „Badische Vielte .

Zahnarzt
evamgel . Konfession, weise
äußerst günstigen Platz
zur Etablierung nach .
Anfragen A . B . 1»
postlagernd . Singen ffcn>
hentwicl ) . _ 5500«
Elegante und einfache

Kostüme, Mäntel , Jackett»
werden tadellos unter
Garantie angeiertigt .
I . Weber , - trfchstratze
2 Treppen ._ 15440
Fräulein

empfiehlt sich im
Ausbessern u.
Verändern von

Wäsche und
Kleibern .

Angebote » . N ». 5512a an
dte »Bad Presse" erbet .

Schneiderin
nimmt noch einige Kun
benhäuser für ins Haus
an . Jänisch , Körner -
stratze 18, i Vr . 885759

Empfehle mich tm An
fertigen von

Bettwäsche
und 3luSbesiern . tn und
autzerm Saufe ^Wo fegt u . Nr . B85853
die , « ae . Vielte *.

2!edme etntache
Dallikll ' Md VeilAisiche
zum Renanfertlgeu und
itltck- n an . Angeb . unt .
Nr « 85182 a. S. „ Bö . Pr ,

Bsiglert» nimmt fört-
währeild Wüsche Mm
waschen « . bügeln an ,
wird a. geflickt, Hägele,
Ziihringerstr . ^19. ^4. St .

Fleihige Frau
empsiehll sich tm Waschen
und Parkettbodenpune «.

Scheffelstr. 22, 2. St
2385631 Iran Haaa .

E >» Zwiebe ><parat tst
Paul Kneilels . Baartioktor
dieleS hat sich feit über
SO Fahre » bet Sahldeit ,
HaarauSfalt und Saar -
vsieae glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
vertagten . Aerttlich em¬
pfohlen , Zu haben in
8 Grützen bei Lnile WoU

KanSschuh
rechter Herren - , braun ,
beim Küblen Krug

rlorea .^ i
'ÄbfL

stratzC 40, III . 2335725

Jjh>nt (taebUebenen und erlchlastteni . 5. IBftlac
« • • r * aus den Armen und in den « chselhübten,4>ckmendar»>, 6. lästigen Schweift iFntz». Hanv -

Achielichweitzi . Bitte genau angeben . um
«?" ch«n dieter F -bler eS sich bandelt und der An -
1,*? e Rückporto beifügen . Antwort erfolgt dtS-" et tn aeichiosienem Briefe . Frau Jda Steiniger

1» LeipMa - Conuewltz . Be, . 74,
llakulatur -Papier

***** taubere Zeitungen , alt Einwicket -Pavier
*v_ , geeignet . , u baden n der 1888»" i' ncliprfl der . ,ISndisclien Presse "

Frische

5 » tnud - KIftchen

2 .

Gebr. hollind. Kaffes
verzollt ooit <j 50 - 4 jt
per Pfd 2t . Gntmauu ,, <en,o 'Holiandi . A»n

Nüsse
lufttrockene und gesund
, m Kern v. Ztr . jh SS.
- fälzrr Sdklkaüanieil

per Zentner •* 22.
Mttoblaud)

in Büscheln per Zentner
M 40 ; in Strängen fil»
berweitz per Ztr . m 42.
Speisezwiebel »

bellaelbe Lagerware per
Zentner mit Backte 8.80.

Karlofseln
Karotten

Gelbrüben
Weitz-u Roikraui

Runkelrüben
in Ladungen billigst
Joses Lechner, Herxheim
iPtalzf . Telefon 21 .

Etückgutsendungen ab
Maxau iBaden !

Waggonladnngen ab
Produktionsplatz hiesig.Gegend . 585 to

Druckarbetten
werden raich uns lanver
anaefertlgt in der
Dr «ck« ej h. vad . Breste

vermittelt in allen Krei¬
sen streng reell

Krau Ros » Morasck ».
« arlsrube t

Kaiierstr . 64 . 8. Dt .
Telefon 438» . gegr . l8Il .
Rückporto erb . B85SL

Heirat .
Sol ., gut kath. SM..

anfangs der 30er Jahre ,
GefchältStochter. mit gut .
Aussteuer , solidem Eha -
ralcr , angenehmen Aeutz ..
im Haushalt beeoaudert,
wünscht, da eS ihr bis¬
her an Geiegercheil fehlte,
auf diesem Wege mit
obenfo guten , anständigen
katholischen Herrn , glei¬
chen Altert , in guter
Stellung , bekannt zu
werden. Rur ernstge¬
meinte Offerten m . Bild
erdeten uut . Nr . 5494a
an die »Bad . Preise ".
(Dttkretton Ehrensache'

Dienslaa » den 21 . Oktober 1924 ,
nachm. 2 Uhr, werde ich m Karlsruhe ,
Sleinstratze 23, gegen bare Za lung im
Bollstreckungswege öffentlich versteigern:

Sine
.

. m.
Kirschbauin , ell mit schwarzer Ein¬
fassung. bestehend aus : 2 Betten ,
1 Spiegelfchrank , dreiteilig , mit
großem, ovalem Spiegel , 2 Äachl -
iische und 1 Damenlolleüe ;

ferner :
1 Lederfofa , 2 Ledersessel , neu ,
braunes Leder, 1 Sofa und 4 Sessel ,
grüner Plüsch. issio
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1924 .

Fischer, Gerichtsvollzieher.

Ms der Praxis für die Karls
gibt für Industrie . Handel und Gewerbe

Rak und Beisland
SF. Wagner » kaufm Sachverständiger ,

riegsstr . 68 Karlsruhe Telef . 5878 .

Mlitwoch , 22 Oltober 1924. letzte

Massenzusuhr m Tasettrauben
iTiroieri « rdbeertranben ichwarzei per Ztr .

G . -M2. 20.—. t8toliener > »loldtranben p Kiste
mit ea . 18 20 Pfo brutto « .- « ». S. - . » Mer

tnnort (feine Mosttrauvent an , de » Gcotz ,
Isrit bei dev Karlstratz « i »90g

Anton Metzger .

Teilhaber
für ein großzügiges
UMernehmen als FUlal -
leiter ln allen grötz .
Städten Badens ge¬
sucht. In Frage kom¬
men Herren , welche in
der Lage stirb , die Zweig -
stelle großzügig ;u
organisieren und iwer
2—8 000 Mark Kapital
verfügen. Nm auS-
Mhrl . Offerten Mer
Md . TÄIgkett und
Nachweis über das
nütkge Kapital unterNr . 5497a an die
. Badkfche Presse"' er»beten.

Aus 1. SVV .. Steuer -
wert 50 000 M werden

1000—1 500 Mark
aufzunehmen gesucht . An-

edod" m . Zins unt . Nr .
a . d . »Bad . Pr "gedoie «

« 35216
4M Jt nur b. Debstg. so¬

fort mvf 2 Monate gegen
hohen Ztns und gute
Sicherchett gesucht . Ang . u.
« r . 8385194 an die Sa »
diiche P resse. _

’
Gtilfer Teilhaber

mtt einigen loo M förlotroc Sache aefucbi
Offert, unt . Nr . » 35214an die . Bad . Presse " .

Suche
Kapitaiie«
bet anler Aerzknsnna
in ieoer Höhe. li>Mi

Aug . Sclmttt
Llspoiheheii — Immobilien

Karlsruhe
Kirsch,Ir. 43. Teleso« 2117
GeschSfi gegriinbel 1879

Beteilig, oder Kauf
eines nachweisbar ren¬
tablen kleinen EngroS -
»der Fabrikgeschäftes von
erfahrenem Kaufmann
iefu» t . Erste Referenzen
treuftfte TiSkretton . Aus¬
führliche Ang . unt . Nr .
S4Söa a. d. . Bad . Br ."

2WV Mark
auf I . Hppothek kurz -
frlstlg auSzirletheu. Ange¬
bote mit ZtnSang . unter
B35192 an die Bad . Pr .

200 Mark
gegen monatl . Rückzah¬
lung zu leihen gesucht .
Anged. unt . Rr . « 35193
an die Badische Presse.

Beamter sucht
600 Mark

Darlehen gegen Bürg
schüft. Mübelsicherh. od .
Berdsänd . von Rente zu
angen . ZtnS . Ang . unt ." 210 a . d . . Bad . Pr .

Biete heute
Estrligarier

Wurst , u Fieifchwaren
Rntzschinken Pfd . S.S0
RnnchUet .eh Pfo . 1 .00
g«r . Slstinkenw . . i .S»
_ «hart -
A Rommel , Metzaer -
meifter , « tnttanrt . So -
sienftratze r7 . i. 5 '92a

18/48 Avler - Wagen
vorzllgl ch aeetanet alt Lieferwaaen oder
Auto - BermietungSzwecke , für » 50 > Diark
zu verkauien . V35787
n . > eher ck , z.Zt SarlSrnbe .Hotel Karofen -

kauit zu höchsten Preisen
Kater , um

MLHibnrg . Nu ' tsstr . 14 .
Ltratzenbabn wird vera .

Kleineres
gehendes

in Karlsruhe oder nähe¬
rer Umgebung zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . » 35186 an die Ba .
bische Presse.

Geschäfts , oöer
Prwathuus

in guter Lage, Anzahl .
5—8000 JA . zu kaufen
gesucht . Auaebote unter
Nr . 2335683 an dt« . 23«.
bische Presse ' .

Haus
aegen Barzahlung als
Kapitalanlage U« s -
Anaed n . Nr . B85234
an die »Bad . Presse " .

Kl. Ainoelen
«rit Garten . Nähe Karls¬
ruhe . bar oder ante
Anzahlung , gesucht . An¬
gebote mit Beschrelbung
unter Nr . B35242 cm die
»Badische Dr esse " .

Sa«s-Berkauk .
In Zell a . Bahn -

hofstr. 12. schön« Lage, ist
ein Sstöck . HauS f . 45M Ji
zu toett . od . gegen ein
ft in Karlsruhe tu
wuschen . Angeb. um
Nr . B35250 an trte . 23*
bliche Brei '«" .

Wer leiht
150 Mark

gegen guten ZtnS und
Sicherheit ? Angeb. unt
Nr . 2335168 an die . 23a-
dlsche Presse" .

lucht tätigen Teilhaber mit 5 — 10 000 Mark
Einlage . Anaebo e unter Nr . B85I86 an die
. Badische Presse .

Stiller Teilhaber
m t ca . Mk 1000 — für rentables Unternehmenbei guter Sicherheit gesucht.

Angedote unter Nr . B85202 an LIe . va -
dtsche Presse ".

Kyokheken aus 1 . Recht
städtischer Objekte i 5tt>«aKnrlsrnbe . Turlack, . Brnchsa ?, Heidelberg ,Naftatt , Baden -Baden , Osiendnra . PforzheimauSzabUar in bar auf sofort bls zu 25°<oiaerPelethuna der Borkrteasichäbuna non deuscher

Hypothckenvank sind wtr beauftragt_auszuleihen . "TOf
Bo - zulegen sind Me alte stabträtitche Gchätznna
Grnndbuchheft - JIbichrift Keine Telefon - Außkunft
Katzenberver & Cie.»BankgeW.,PsoGeilll.

Zu tauf , gef .: Büfett
od . Beriiko . Plüfchgnr -
nltur , Sptegelschrank.
Waschkommode u . Flur -z
gurderobe. Angeb. unt .
» 35256 a . d . . Bad . Pr .

"

Gut erhalt gebrauchtes
Klavier

sucht zu kaufen 5491«
«ttiOi « dH«

GermerShelm a. MH .
Kl . Lieferungswag .
möal . gefchloss . . nur gut
erhalten , gegen Kasse ,u
kaufen geluckt . Angeb .unter Nr . 9385282 an dte
. Bad Presse"

Dreirad
Stefenmgsrad. zu kaufen
gesucht . Angebote unt .Nr . B35246 an die . Ba-
bische Presse" .

$ !m . Herrenzimmer
Speisezimmer , prima
.'irbeit , m . od . ohne Titch
und Stühe bill . bet
Schuster . Wöbelaesch ..

Ludwig -WilhetMstr . 18,

Plilschgarnltur
Tpätbiedermeier . fchrge -
diesen , gut erh . . 1 Sofa ,
2 Sessel, 3 Stühle , ebenda

Kindenvagen
1 Stratzenwagen . 1 Zim¬
merkorbwagen , 1 Kinder¬
pferch , 1 Triumphstulss.
zu nerk. Adr . u. B35679
in der JBai >. Prelle " .

QradeiDfloen.
tadellos In Ordnung billig »u verkaufe » Probe¬
iah rt gestattet . Angebote unter Nr . 16899 an dte
. Badiiche Presse " .

L Personenwagen
isitzer, mit Notsitz und elektr . Licht ,

Wir 4
verkaufen *
t/12 f . Zweisitzer- - - — —
“ •

t
f
S m 1 Lastwagen 5 Tonnen

m!itcn ett 2 Tonnen - Lastwagen
zu tauschen oder zu kaufen

E . U . K. Beck , Polivcscheibenfabrlk.
Btolsartsroelerorstr .. Ecke Durl - Allee. Tel 826

18/48 Adter -Wagen
mit allen Schik ' nen , von Bosch , neu locklert ,
neu bereist , vorzügitcher Retsewagen , für nur
5 500 Mk . zu erkaufen . B85789
R . 8chencli . z.Zt KarI »rnbr,H » te >Larosen .

WGF' Gute

Garten -Erde
wird billig abgkgebrn . Zu erfragen unt.
Nr . 16924 in der . Bid . Presse " .^
Karmonium ( 6tf| ieömoijcr)
2 Man . 21 Re » .. 5 Okt . . Nubb . voll, gut erhalten ,
zu « ctlanfnt . a „« nnett. unt , Nr . B85719 an dte »Bad . Presse

Zu verk . : Büfett , Der.
tilo , Diwan , Schrank,
gut . Bett . Tische , Stühle ,
Schrank, billig . Frählsch,
Uhlandftr . 12, Werkst .

Küche
weiß n . w . Herd . wenig
gebr , Jt 170 — und ver -
chieb . andere Möbel rc.

zu verkauf . Antuseden
Bi57 -2v Zirkel I », >V r.

Kommode, Sinderbank .
Kochkiste fHetnzelmännch.)
pff. Sofienstr . 181a. HI .

Zu verkaufen : 2 gleiche
nußbaumpolierte Betten
mtt Rost. 2 Rachitische
mit Marmor . Nelken -
ftratze 33. IV . B35633

Ladentheke
m. 16 Schubladen , 2rädr
Kastenwagen mit Deckel
billig zu verk . Adler-
ftratze 38. H . B35613

4 Stück B85685
Aufzugsseile

ie 25— 80 m lang , ne -er
Pnrallel - SihrandttoS .
k,einer schwarzer Herd
zu oerkau ' eu bei Kreis .
Wilbelmstr 5g. 2. Stock
Bäder , Toiletten ,

Spiegel .
Konrad Schwarz .
a » Wa dstraße .»O.

ea . 28 qm , abmontiert
<n verkauf . Fr . RStzler .Markarafensir 36 . B85' 0t

Plonlnos und
Harmoniums ,
neu und gebraucht tebr
preiswert bet « 82549

Scheller ,
Rudotfstratze 1.

Mehrere

öchmdmschlile»
erstilassiac Sosieme , wie
Adler , llnderwood , Tor¬
pedo re. tn der Preislage
von Mk . 110 ISO zu ver¬
kaufen . 16901

Friedrich Lied .Markgraienst ' 6.Tel .8978

Slötzel -Laule
Oelbilder

Rabierunge »
alter Meister billig zu
verkaufen . Off unt . Rr
5 U7n a. d . . Bad Presse " .

Nähmaschine
Ut erb ., bill . , n vk . Btnu

lpurrerftr . 88. pari .

Comprefsor
>8000 Ealortenl für Metz¬
ger oder Konditor , gut in
der etstuna . wegen An >
ickaffuna eines grötz. «n
»ertf . Kann in Beirteb
anseiehen werden bet

« . Blschofl .
« 35585 Kurvenstr . lt .

Motorrad 4 PS.
8 Gang u. Leerl , Sardan' ft bill , n »« rt. od aea,eichtere ,n tauschen . bMA

» rie « »str. tztz» I St .
Sehr gut eiboltenei
Damenrad

för 60 Ml . »u verkauf «»
betWilbelmstr . s '

Aerr .- u. Damemad
dereirS neu . ca 8 mal
gefahren , bei . Marke . Hie
>uf . 210 Mi . bar ,u »er»
laufen , « njuteben ven
9- 5 Ubr gitefli ^ tMjpattem .

Blauer NinderMa » «» .
bereits neu . u Nindee »
Nappftnhl billig zu »er*
fauicn . Zu erfrag , nnt
Nr . « 8571t tn 6er, « ab.
Presse " .

Zu verkauf.: i seldgr.
Ueoerzieher s. ydngi . 10
Jt , 2 s. mittl . Bia. n. tute
seldgr. Sporthose . Nlltz.
Katser-Allee S >, rv „ 1.

Cutaway
mtt West- , große
zu verkaufen,
strafte 46 , II .
Sehr dtll . abzug- tbraum .Tuch- Ueberzied . . aranett

Winter -Raalan - Mantel ,grauer Herren - Paletot
u . Damenmantel , « nw

Herrenstr . 20 . l Tr

Ein 6 Monate alter
rassenreiner 5510«

Iagdhund
zn »erkaufen
Fahrradhand lvag Dell«

Zunoweter .

Wolfshund -j
3v» Mon . all . schön . Tier ,für 20 Jt tu verkaufen .Welvienst ratze 20. »L t .tel ^ 4it . « 8565$

iMilliHe
etoene Zucht jn verkant ,« matlenftraft« 89.

, . ... rK/iNKo •'
•V 4 .ie

f
Tek

ffa^ kucl)
w

Zu verkaufen eine
^^ slmMine

Gasheizung u . eine gut
eingespielte Mandoline .
Zu erlr . Obst . u . Ge-
mi,schalle, Zirkel 24.

Doppelflinte
Selbstspanner sehr
prrtSntrr » abzuoeben
A . Böttcher , Adierstr . 40.

Grötz . weißer Emaille -
Heed . wie nen . 2 schöne
gleiche r etten , ein¬
zelne Belten , l und
2 »tzürige Schrönle ,Wasch -Komwode mit
Marmor . Tische nnd
stilhl « »n vertauscn
bei »kreis . Wilhelm »
ttratze 5«. I «. » 35ifi9

2 eis . Söulenöfen
ssir Werkstätten » » «> 1
» etroleumofen billig
zu jerfanten . « 85705

Westendstratze 14 , ili
Schöner Kachel - Ofen ,

moderner Grudeherd m
Robr nnd Grude . Ei » -
Ichrank. Fiaschenichraiik.Rachtstnbl . Humvend reit
Photo raphte » Radmen
billig »n oertf , » 86715
» eiertbetwer Allee 82.UJ.

Eingelrofsen :

Größere
Partie

WMklK-
im ganzen Fisch

l Liter - ^ 20
Dose I

WmrSi-
-nme

und 16821

4 Ltier -
Dose



Sette » , - re . 450 . BadtzLye Presse <Mortze « i»»Sg«cke1 DsenSiag, den S1. Oktober 192 «.

i'JtfMI!lll[[[t!lll(llf[|[tlll!il

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg.
mit Beitragen von Geh . Oberbaurat Prof . Dr . ing . Rehbock / Prof Dr . TeichmDller / Prof . Dr . Freudenberg

Prof Dr . Ing . Gaber / Prof . Dr . Ing. Probst / Prof . Dr . Hausrath / Ingenieur Frank 16098

Bad. Landestheaior .
Dienstag , den 21 . Okt. 7—10 Uhr. Sp. L 7.—
Ab. G 6. Th,-Gem . ß . V. B . Nr. 2801— 2500

Die Zauberflöte .

Hill rnrni
Karlsruhe.

Korps -Befehl .
b«M W. Oktober 1924 .ahcttbd 6 tti «

Schlutz-Aebung
an der Humbolbtichule . (EnoUrßtaöe 12. Ab¬
rücken der einzelnen Kompagnien>/,5 Uhr an
de » Steuerhäusern 188»?

Karlsruhe , de« 20. Oktober 1084.
Da» Oberkommando:

Hentzer . Schönberr .

yecsey
der geniale Geiger |

spielte vor vierzehn Jahren
zum letzten Male In Karlsruhe.
Ob Badisch« Pr «**e schrieb damals
ui 9. M &rz 1910 n. n. folgende» :

An bedeutend « ) Violinisten hat es gewiß
keine Not. Sie haben uns mit der Zeit hier
sämtliche besucht Gestern kam wieder
ihre größte Hoffnung , der jüngste unter ihnen
allen und — fast will es scheinen — der
zugleich am stärksten veranlagte in dem
Kreis der jungen Kunstgenossen ; wer, wie
gestern , Franz von Vecsey Bach ’s
kunstvolle Chaconne mit jenem klassischen
Stilgefühl, technischer Sauberkeit und Voll¬
kommenheit in jener blühenden Schönheit
des Tones dargestellt in seinen jungen Jahren
darbnngt, darf die Berechtigung für sich
beanspruchen , zur Meisterzunft gezählt zu
werden. Von Vecsey ist weiter ausgereift ,
das Stedum des Wunderkindertumshat er
gottlob überschritten und es wird jetzt kaum
Sorge um ihn zu tragen sein , daß seine
geistigen Fähigkeiten den technischen immer
näher rücken . Seine Begabung läßt ihn
nach Innerlichkeit suchen ; daß er ihrer inne
wird, dürfen wir bei der wunderbaren,
vollen Wärme seines Tones erwarten .

ias danktene Viohn-Konzert von Mendels¬
sohn war von mpulsivem Feuer und er¬
staunlich kraftvoller Männlichkeit getragen .
Vecsey*s Tonbildung ist geradezu bezau¬
bernd . Sie birgt nichts von dem bloß Süß¬
lichen oder Weichlichen, aber sie ist zart
und duftig von anschmiegender Weich¬
heit, dann hinwieder von packender dahin¬
stürmender Gewalt , alles Grelle, Gewalt¬
same meide d 16919

Donnerstag , 23 . Oktober
spielt Vecsey im Karlsruher

Konzertbaus .

Einlrachi
Frettao. des 24. Oktober 1924 , abends 8 Uhr

| HssmcML Psjchologisfte LictilMder - Vortrag j

taten Me in der öamMif
von H. K. Ritter, Schriftsteller .

I Die Bedeutung der Graphologie / Die Grapho- [
| logie Im Dienet der Kniehang / Im Dienste I

der Schale | Im Dientte der Haasfr . a / Im I
| Dienste des Handels und der Industrie / Im I
I Dienste der Allgemeinheit / Das Prophylakti- j
ken in der Graphologie / Im Dienste der Liebe .

Karten *u jt 3.—, 2.— . 1.—, 0.80
| i d. Musik &llenbdle. Kalserstr., Koke Waldetr

Fritz Müller

-o S> iS

polnsl-ßtiifspieie
Herrenstr . 11 Karlsruhe Telefon 2502
ni/iniidniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiinirrnnmriiriiiiiiii

Ab heute bla einschließlich Freitag : !
Beide Teile in einem Spielplan !
Bin Monumentalwerk 1 . Ranges !

Sodom o. Gomorrha
Eine Geschichte von Sünde und Strafe in

11 spannenden Akten .
Hauptdarsteller : 16902

Loeie Doraine, Georg Reimers, ErikaWagner
Beginn der letzten Vorstellung

pünktlich abends */< 9 Uhr ^WU

Lukrativer Alleinvertrieb
für Baden!

Wir vergeben den Alleinvertrieb unteres
patentierten RaRerNInneee - vohtschl ««» «mb
Adzleh -« vvar » t«s, einer umwäl,enden. Neu¬
heit ant Vielem Gebiet. Benötigte» varkapital
ca . *000 Mark. . „ , .Rellektanten wollen IW unter Aufgabe von
Referenzen an nn» wende «. 6606a

Hesk-Gesellschaft, Wilrzburg.
Größere Kammstrickgarnfabrik

sucht für hiesigen Platz mit näherer Umgebung
tüchtigen , gut elngeftthrten

Vertreter.
Es wollen sich nur Herren melden , die mit der
Branche durchaus vertraut sind. — Angebote mit
Referenzen erbeten unt Nr . 5911 an Postfach 178 ,
Öera - Itenss A3801

Gewandte, jüngere

Verkäuferin
IN Strumpf . »Nb Wollwaren. sowie in Klnder-
« rttkeln durchaus «nabreo , IN» sofort sasncht

Angebote mit A gab « der seitdertgenTätigkeit
n . de » Alter» unt 'i>r . 18007 an di« . « ab. Prell«

Gebrüder

Scharff
KoloniahrarengroBhandlung
Telephon Nr. 741/742
Büro &. Lager : Kriegsstr . 200

figjsfpnqstöfiiqet Ham för
gute u. billige Gcbcnsmlftcl

Niederlagen in : KaHer . he ,
Bulach , Kuleliagen , Neu¬
reut , Linkenhelm , Hags¬
feld , Blankenloch , Förch -

beim , Elcheshelm imi4

Stammhaus : H. Seharff £ So ha ,
O. aub . H., htäiutun -Laadan (Pfalz )
Kpionialwartngrosshandlung / Kattu¬
lmpott I Qrosstösutti I Zucksrwartn -
Fabrik / WtinkelUtti / Spuilaosta -

Qrosshandlnng

Höchster Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Regierung.
Alle Passagiere finden auf don Dumpfem derUnited States Lines Jeglichen Komfort undaufmerksamste Bedienung . Die Kabinen derdritten Klasse sind geräumig, rein, gutventiliert , bequem und geschmackvoll ein¬
gerichtet. Ausgezeichneteu . abwechslungs¬reiche Küche . Höfliche Offiziere nnd M. nn -
sehafton widmeu sich ganz besonders den¬
jenigen. die zum eisten Male nach Am-rikafahren. Kege massige Abfahrten von B erneuüberSouthampton, Cherbourgnach New kork.

Verlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt u. Segellisten.

United states unes
r

Frankfurt a.M. Pforzbeim Karlsruhe fl
Keiserstr . 27 Göthcstr . 14 Kaiserstr . 183 E

Generalvertretung : Norddeutscher Lloyd, Bremen. Jj

j Stellengetuche

Pfälzerwaldverein v.
Ortsgruppe Karlsruhe.

Besonderer Umstände
halber findet die Okto -
tober Monatsver -
gammliingausnahms -
weise nicht Dienstag den
21., sondern Mittwoch
den 22 , statt . 16916

Der Vorstand .
Die Ausarbeitung von
Erfindungen

Zeichnung und Modell
anfert . übern , erfabr.
Fachmann . Offert, unter
8199a a . b . « ad. Presse .

tft erhältlich tn der Ge¬
schäftsstelle d. Badischen
Press «. Ecke Zirkel und
Lammstrasse

ZuverlSssigei -

WIMM
für

stöhlen u. Brennholz
gesucht.

Schrift! . Angeb . u. 16908
an die .Bad. Prelle ' erb
Suchen Sie neue 8487aExistenz
so bestellen Sie sofort
den Ertsteni -Wegweiler.er enthält maslenbast
gute Angebot «. Eine
Probet . nmmer 80 Pfg

Dawik - Verlag ,Dresden . Schnorrftr. 52 .

dpftßratßur
18888 für
Glas . Wonettan ,Hauöstal » gesucht.

S . Bruckmann I
« aiserstr . >08.

Tücht . Blechner u.
Inskallaleur ^

für sofort gesucht. JosEnderl «, ttnftnli «Weich
(serrneiüer-

Geiuch !
Rur erstklassige Ar-

beiter auf Grobstück persofort . 16915,P. Band , Karlsruhe ,Nmalienitrahe.

In erste Praxis wird
zur Erlernung der >modernen

junaer Manu oder jFräulein gesucht.
Offerten unter Nr . j' »788 an d. . Badische
Prelle' .

Colosseum .
Täglich 8 Uhr abends das grolle

I Variete -Programm |

GeschäftSfohn. 25 I -,
ans achw. Fatmitte. sucht
sofortig« inBertretmg
gleich welcher Branche .
(Ist schon längere Zeit
gerast mit Erfolg .) An¬
gebot« unt. Nr . B35234
am die .Bad . Presse ''

« llefnftebendes beff . Art .
sucht Stelle als Stütze «d.

Haushälterin.
Angeb . «nt Nr. » 35118
am dt« Badische Presse.

Me ZmisIMk
perlekt in Pntz .Frtfteren .
Kochen und allen Häusl
Arbeiten bewand . , fucht
Stellung als Jungfer
im besseren Haushalt .

Spezialfabrikat

„ Hüstln ”
res . Keseh . Nr. 116622

Bastes Mittel Kenn Husten und
Heiserkeit Erhaitl in unseren
Niederlagen sowie in Drogerien
nnd Kolonlalwaren-Geschaften.

Preis StO Pfennig.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦ » ♦♦♦ m »
♦r

_ _ _ _ _ ♦
t Zirkel 16 — Tel . 5152 |

r Heute Sehlacbttag ! f
| PH . SCHULZ . lew » |
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

sofort oder späterLertraHensvvlten
(Lebensstellung) als La«
gerberwalter oder Be-
trtebÄeiter. Stelle 8000
Mark Jnteresseneinlage .
Gesl. Angebote unt. Nr .
5806a am die .Badische
Press«' .

Zum Reichskanzler
Keule

Schlachtfest
Empfehle zugleich OberlSndvr «eue »

ftthru Wein und da» bekannte Schremvo -
Brluh .Stter . Guten Mittag , u . Abendtisch.
B86788 Karl « rauh .

6Menll . Sunae
dnrchauSzuverfäisig , ehr¬
lich u reinlich als Haus¬
bursche gesucht. B86645

I . Petry Wtu, .,Kaiierffr. tOS-

sofort ae ' ucht . BS:>617
Ludwig Böget «

Blücherftratze 18 . Laden .
Pünktlich «

Weistimherin
als Arveitcr -n . iowie
Lehrmädchen

gesucht Söpfl » Zäb -
riugrrstrahe 20u . 8t »

Bon bürgerlicher «sa»
milie wird sofort allern-
stebenDe bessere Dame ,
welche über 2—3 Ztm -
merwohnung verfügt u.
diese nicht bestretten kann,als Stütze der Iran aus¬
genommen . Angebote un¬
ter Nr . B38190 an die
Bädisch« Prelle.
Etnkrdstiges 16904
Mädchen

für die Kaffeeküche sofort
gesucht. Kasse « Rolaud .
rkreuzffr . 14.

Suche für sofort ffeitz .
ehrliches i <>89ö

für Küche und Hausarb .Wiibetmltrahe 2t
iBayiischei Hof).

MligeS Mchen
aui 1. Nov . gesucht. Ho¬
her Lohn u . etwas Kleid ,werden aeüellt. tB8570w
Ludwig -Wilhelmtt. 12, J.

Gssert -
Sriefen

dürfen nie Orlgtnal -
zeugniffe .sondernnur
Adschriften hiervon
beigelegt werden Wir
können süc Wieder¬
erlangung derselben
keine Gewähr über¬
nehmen .

^ öaöifche preste "

HnzeigHs - fibtettung.

zum Anlernen für den
Haushalt , auch v . Lande
geittcht per 1. Nooemb .

Anaevote au !69i8
Latzmanu , Karlsruhe

Hirichstrahe 7. 1. St .

Ordnungslieb ., selbst-
denkendes
Alleinmädchen
mit guten Zcugn . sofort
gesucht Angeb unt . :>! r.
Itii'8258 an die Bad.Preffc

Ich suche auf l . Novbr.
ein ordentliches 16911

mit guten tteugniffcn
Maier Weluhetmer »Kronenstr. 82 It.

TWtiger Koch
sucht Stelle als Ehef de
Partie oder Alleinroch.
Zengnlsi : de» In - und
Anstande - stehen zur
Verfügung . Gefällige
Angebote unter Nr.
5562a a» die ^gadilche
Presse ' ._Serreniriieut
Is Kraft . 27 Jahre ,
mit guten Zeugnifsen ,
sucht Stellung , auf so¬
fort tn Karlsruhe.
Angebot« unter Rr.
B352-I0 an die »Badische
PrMe '

._
Chauffeur

tElektr -M-onteur) . mit
Mihrcrschein 2 u . 3b,
sticht auf 1 . Nov . Stelle .
Angeb. unt . Nr. D34918
an die „Bad. Presse ' .

Junger Mann. 24 J „
ans best. Jam . , sucht

Arbeit
irgendweldh« Art. An¬
gebote Mit. Nr. B38236
am die »Bad. Presse .
Servierstelle

sucht junge Fron ans d.
spache evtl , mit etwas
Hamsarbeit . Angcb . umt.
BS8150 an die Bad. Pr .
Solid. Fräulein sucht

Stelle als ServierfrSu-
lein . Angebote erbeten
unter Nr. B35140 an dt«
Baldtsche Presse._
Hausdame oder
Haushälterin

ged., tücht . ffeitz .. m . lang-
jähr . Zeuan., lucht Stella ,
in frauenlosen Hausbalt
Gebalt Nebensache.

Angeb . unt . Nr . B85608
an die .Bod Prelle" .

Gfschäststochter. 19
Jahre alt, aus guter
Familie, mit 2 )Ljähr.
Pensionsbild mig . lucht
Stelle als

Haustochter
in nur guter , vornehmer
Familie, wo ihr Ge¬
legenheit geboten wird
den Haushalt zu er¬
lernen . Selbige würde
auch gerne nebenbet
in einem GcschSs'.e mit»
helfen. Bollständiaer
Familienanschluf ! Be-
dingung . . Gefällige An-
gebot« sind zu richten
unter Nr . 5503a an
die »Badische Presse ' .

23tährig«S Fräulein,
ans gut vürgerlichem
Kreise, sucht Stellung
auf 1 . November als

Sau5tochtn,
Lohn Nebensache. An¬
gebote unter Nr.
5493a an tee »Badische
Presse ' .

Rüstige Frau . Anfang
40er Jahre , suchtBelAktigung
im Haushalt. Angebote
unter Nr, B35172 an die
»Badische Preise' .

Geb. FrSuketn . tn
sämtlichen vork . Arbeiten
d. Haushalts bewandert ,
tüchtig« KSchtn . sticht

Stellung »
am liebsten als Haus-
hAterin zu alleinsteb.
Herrn oder Dame .
Tn Zeugnisse vorhanden .
Angeb. erbitte unter Nr .
550la a. d . »Bad. Pr .'

A"ltereS selbftändlqeS
MSöchen

such! Stellung
in besserem Hamse , auf
1 . oder 15. November .
Offert , unt . Nr. 5504«
an die »Bad, Presst .

Befseres
Mädchen

sucht Stellung tn Hansb .mit vollem Familten-
anschlntz . Hohn ist Ne¬
bensache . An« , unt. Nr .
5495a a . b . »Bad, Br .

Laden
lanch al» Büro ) mit 2
Bürozimmer,usamm . 54Quadratmet . per 1 . Nop .
zu perMieien. 16925
Hauvfvotzlaaeru» 8 . 400.

Lagerraum . 80 qm ,
tn . elektr. Licht , Kraft
u. Delefon, großem Hof
sofort zu vermiet . Jolln-
» raffe 2. » 35691

2—8 eie«, möbt. Zimmer
Wohn- u. Schlafz .
m . Küche . Kell ., Veranda
n . elektr. Licht tn b«rr -
schaitLHause sofort oder
1. Novbr. zu vermieten.
Beierttzrimer Allee 62.
n . St . bet Welt, . » *57,7

Gut ntfebl . Wohn » »■
2d )laf3it» me« ievtl . an
2 Herren ) ju oetm . 6 “ "

Lesünaitr. 18. 1 Ir .
©ut mSbl. Wohn - und

Schlafzstmner (elektr. L.)
an nur bell. Herrn Rtche
Zentrum zu vermiet . Zn
erst , unter Nr. B85641
in der Babtfchen Presse.

Schön möbl. Sturmer
ohne Wäfchr und Be¬
dienung zu verm, Lrs-
sin asst. 15. 714 . B35651

Schönes , «ut möbliert .
heizbares Zimmer

mit elektrischem Licht
aus 1. November tm
zweiten Stock zu ver¬
miete« . Au erfrage «
Wcftcndstraffe 60 II .
Stock . B35627

Atelier
mit Nebenraum von Leb'
rer an der Landeskum>'
schule gesucht . Gest.
geböte erbeten unter
Nr . » 85146 M We W
dische Press e ._
2 Zimmemohllunö
oder ähnlicher von E »demHer gegen »ettgemäve
Miete

gekurht» ^Angebote erbeten «Ed
Nr . B348S2 an vt«
dische Presse._ _ _

Wohnung leer. ,Gotzes Zimmer « u
Küch« sucht GeschSE
dam« in ruhigem Same '
Bahnhosgegend . ÄnE
unter Nr . BSS048
die Badische Presse. .

Suche Zimmer
gut möbliert und hetp
Var, sofort. Angebote
unter Nr. B35232
bte »Badische Presse' .^

Schön möbL Zstmnct- ... ,— „ . eventuell Wohn- «nf
Eut möbl. Zimmer M »8?ZLtr7d . «K

v . bess . Servterstl. ««>:
Angeb. unt. Nr. BS52i°
an die »Bad. Presse^.

Kaustn. , grötztenteî
auf Reisen, sticht
1. November möbliertd
Zimmer eo . WoW '
und

Dauermteter . Zentr. &
vorzugt. Gesl. Ang. *;» 35204 a . d . .Bad. BL.

mit elektr. Licht auf 1 .
November zu verm . v. B.
Westenvstr. 57 . B35629

Schönes Zimmer
mit guter Pension für
sofort tu vermieten . Zu
erfrag , unt . Nr. B35619
st der »Bad. Presse ' .

Möbliert. Zimmer so¬
fort zu vermieten . Fa .
fanenstrafte SS. » 35689
Zu verm . 1 schön ., gross ,

gut möbl .. heizb. Zim¬
mer mit eleltr . Lick« , auf
l . Nov. zu verm . Rudolf -
ftratze 28, I . . l. B3S695

1 grosses u. 1 kleineres
Zimmer

m. Küchenbenütz ., leer od.
teilweise möbl. , tn bester
Lage, au 1—2 Perl , zuberm. Ang . unt. B35162
an die »Bad. Presse ' .
Gut möblierte « Zimmer

sofort zu vermiet . Lcin -
sstasse 2 . II . B35639

Zwei gut
möblittte Zimmer

ln bess. Hause , Anfang d.
Weltstadt , Zentralhcizg..elektr. Licht, Telefon zu¬
sammen ob . getrenn», ab
1. Novemd . zu vermieten.Offerten unter » 85262
an die „ Badische Prell - ".

Schönes 8)356 . ..

beide gut möbliert , mit
elektr. Licht im 2 Stock,aus i . Nop zu nermieten
Anziiseb. Wefteudltr. 80.
2. Stock .

Durchaus tüchtiger

lmögllchll gelernter Ntechanikcrs der auch son¬
stige Ilrbeiten mitüdernimmt . mit allerbesten

Zeugnisfen , sür bald aesucht. loüüll
Delikatellen
Kaisern. 150.Kans Aiffel»

Geschäfts -Lokal
zirka 75V rzm.

in 3 Etagen auch für Engros »Lag «« jeder
Branisteaeeignet . in allerbestem 8)erkehrSzentrum
in mittl . Industriestadt Badens . Kreis Ollenburg
sofort günstig zu oermteten.Offerten unt . Nr . 5490a an die »Bad. Prelle' .

AUetgelucfie
Mehrer «

Laden
tm Zentrum oder flat«
Icrsstatze gesucht . Offert ,erbeten unt. Nr . » 35174an die »Bob , » reffe-

Lagerplatz
ca. 400—500 qm mit
oder ohne Einzäumung ,
tn guter Lage sofort zu
mieten gesucht . Angcb .
unter Nr. B35226 an
die .Badische Presse ' .

Gesucht von Sch-uh-
macher ln guter Lage ,
Varterre oder 1 Treppe ,
2 ZilmneiMhnung
mit Küche und ArbciiS-
räumen , evtl . HauSmci-
sterwohnuug . In Tausch
wird gegeben , geräumig «
Wohnung . ganzes 3.
Stockwerk . Nähe Haupt¬
post . Ang . unt. 9335156
an die „Bad . Presse ' .

» tehrer« möbl. Zt»'
« er gesucht , d . vermiß
lungsbüro Stahl . fl£T
nenstratze 1 , Tel. 17K

Frl . lberufStät .) ,
äugen . Mieterin, sucht t
sof . od . 1 . Nov . 1—2 lee«

Zimmer
in gutem Saus«. &£,gebot» unt. Nr. 93362V
an die »Bad . Presse^ .

Gesucht wird ein Zte^
mer mit 2 Betten
2 jungen Damen. AittA
vote unter Nr. B3SM>
an die Badische PreN
Möblierte Zimmer
mit zwei Betten von -
Brüdern zu mieten fl*'
sticht . Mittelstadt bevari
Angeb . unt. Nr . BN >?°
an die Bablsche Presst.

Herr sucht
mOsjertes Zimmer
möglichst ln zeuttald
Lage. Angebote
Nr . » 35248 an die .Pfl'
dis che Press«' ._ _ _

Madem . sucht 2 od . $
elegant und behaglich

mW. Zimmer ,Telefon . Bad und evtl
teilw . Pension erwfinsch ':
Angeb. unt. Nr B35244
an die „Bad. Presse^
Reisender s. eins, möbl '

Mmislnderr -Zimmer
9lngeb. unt. Nr. D3S15»
an die »93ad . Presto

Solider Arbeiter f>I#
Mansardenzimmer . LW
unter Nr. » 3521? 6*
die »Badische Presse ' .^ ,

Größte Ausdeute
h ^ drankiKchc Presse

Einschlaggebinde
fachmännische Beratung

Fr. Donner
Zährinflerstraße 40. Telefon 2959

Wälirend der Obsternte
frisches Mostobst

und täglich
gekelterten 16870

’elmost
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